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Zusammenkunft Führer - Duce
Totaler Einsatz aller Kräfte bis zum Endsieg
Besprechungenüber die politische Lage und über alle Fragen der gemetasamea Kriegführung- Völlige iiebereinstimmung in allen Punkten

E^lelgerler Kric^swillc
®*Iauf der Besprechungen zwischen dem

jtgn>. ,und dem Duce bekundet , daß die
t sch l 0 ss e nh e i t dieser bei -

» iktz,
Eu ro p ä t s ch e n Staatsmänner

ikiv-s, 8 ^ härter und unbedingter
dkrz,," als jetzt. Seit im September 1938
ttiveji ^ ' Englische ^ *^ 9 begann, der sich mitt-

. ru einem überkontinentalen Ringen
un-
die

likk ^? Eitet hat, wiffen wir , wie haßerfüllt
Ichŝ Egner den blutigen Konflikt gegenVlUllHEW AUil | UU UvDCU Vit

°̂ te vorbereitet haben und wie ' blind-
?»* fein alles dransetzen , um Deutschland
[«ttj

'" e Verbündeten zu vernichten . Deutsch-
oll. Italien geben sich keiner Täuschung'

(in eben deshalb kennt ihr Kampfeswille
hhi

*?>upromiß, kein Zaubern . Die Schlacht
tlrft,? '8 der Bericht über daS Führer -Duce-

. besagt, weiter biS zum endgültigen
Me» 1 ttn 'ete Feinde im Osten wie im

aieberzwingen und Europas Sicherheit
wird.

Jiti
*** Erkenntnis der Härte des Krieges6 « t Einsatz gesteigert werden.

!>ik^ . . ist in der '
glänzenden Sage, seine

igen Rohstoffe bei sich zu haben. Die
s>̂ "3^i»duftrten unseres Kontinents find
^ tfv » überseeischen Zufuhren abhängig,
ftis- ' aun auch der Nachschub zu de» euro-
''E k? » route« über Land erfolge». DaS ist" fSöentscheidender Borsprung , den Eu-
«lb^ drsttzt und der voll zur Auswirkung
to «? ® unbedingter alle europäischen Län-

tẑ ^ an diesem Kriegseinsatz beteiligen.
» 2 unser und ihr Freiheitskampf ,

ausgefochten wird. In den letzten
haderten sind die europäischen Mächte

lenes von England entwickelten
!*li |*®* von Moskau mißbrauchten politischen
"

kb̂ Ewichtssystems gewesen , nach dem eine
Ä .» kontinentaler Staaten immer gegen

\ kuppen gehetzt wurde und England
«»n,-. Er gegenseitigen Zerfleischung beider
^ als lachender Dritter Nutzen aus
^iŝ vpliischen Schwäche zog. Die euro-
Ö Dreierpaktmächte haben eS aber
!tw satt , künftighin die Leidtragenden
ß k., Politik des „Teile — und — Herrsche !"
»r » ,?' Die Achsenmächte werden stattdessen
Atk » alle Staaten Europas einen ge-

Frieden erkämpfen, in dem jedes
fi * . » eine politische und soziale

E1 h e tt finden soll. Zugleich fordern
^ w? rpaktmächte eine gerechte Verteilung

ter der Welt, ohne die ein wahret
R’^ t denkbar ist.

f»»,, ^ Eundschaftliches Zusammenleben aller
unseres Kontinents mag manchem

^»In ^ ren Politiker und Staatsmann als
^„jf'auär erscheinen , aber das national -
ÄliE ' lche Deutschland und das faschistische

bekennen sich zu dieser revolutionären
Iw die ein neues Weltbild schassen

£;
m dem nicht Bündniffe gegen Bündnifle

^ .bheit des Abendlandes zerreißen sollen,
Sil?, 1 wird die bereits vor dem Kriege an.
to e Zusammenarbeit die große FriedenS»
to , Uropas einleiten. Weit weist Deutschland
V °Utischen Methoden zurück, nach denen
^

"d in Europa Zwietracht gesät hat.
*

Aibt wohl kaum einen Staat , der nicht
England betrogen und in seinem

Wh,:® gehemmt worden wäre» Von der Be-
yyja Kopenhagens bis zum Verrat an Po-
toj Frankreich, Jugoslawien und Griechen -

sie alle Englands Mißgunst. Kra-
to , ? und Verräterei erlebt. Nicht anders

, i4t. te Völker Osteuropas in ihrer Ge -
Wiederholt die Feindschaft Moskaus ge -

zaristische oder sowjetische Be-
«I,. »Seiten erlebt und sind in ihrem natio -

Ml, ®rstande bedroht gewesen . In diesem
W * Weltkrieg indessen ist unser Kontinent

?ud wissend geworden. Seine Völker
toi, ' «aß s„ einer glücklicheren Zukunst zu-

wenn sie . statt sich untereinander zu
v

°r>>,n ' sich gegenseitig ergänze» und an-
^ sL? und ohne Mißgunst miteinander

rr». Das ist das deutsche und zugleich
I»- ^ kel des Krieges.u»ungslos mutz

der
deshalb jeder feind »

von draußen kommt ,
ö Umlagen werden! Unsere Gegner haben

»^ 'chtungskrieg gegen uns geplant, wir
tov«

-wappnet gewesen, wir haben sie aus
^ tev vertrieben, und mit gesteigerten

wird ihnen Kampf bis zu ihrer
Ausschaltung angesagt . Deutsch-

>? hevw Italien sind entschloffen. die euro-
»»

^ vaftreserven voll und ganz elnzu-
Eide Mächte werden nicht rasten, bis

toi?° e Gefahr restlos beseitigt ist. und daS
unsere Gegner am Boden liegen.

* AusdemFührerhauptquartier , 11. April . Der Führer und der Duce hatten vom 7. bis 18. April 1948
eine Zusammenkunft.

Der Duce war begleitet von dem Chef des italienischen Generalstabes , Armeegeneral Ambrosia , dem Staatssekretär für
Auswärtige Angelegenheiten , Baftianini , sowie von Beamten des italienischen Auhenministeriums und Offizieren de« ita¬
lienischen Oberkommandos.

Mit dem Führer waren zu der Zusammenkunft erschienen : der Reichsmarschall Hermann 8 ö r i n g , der Reichsauhenminister
von Ribbentrop » der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, Generalfeldmarschall Keitel » der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Grohadmiral D ö n i tz und der Chef des Generalstabes des Heeres, General Z e k tz l « r. Der deutsche Botschafter
in Rom » oaMackensen , und der italienische Botschafter in Berlin , Dino A l f i e r i , nahmen gleichfalls an der Zusammen¬
kunft teil .

2 « den umfassenden Besprechungenwurden sowohl die allgemeine politische Lage als auch alle Fragen der gemeinsamen Krieg¬
führung behandelt, lieber die auf allen Gebieten zu treffenden Maßnahmen wurde völlige lleberetnstimmung erzielt .
Der Führer und der Duce gaben ihrer und ihrer Völker harten Entschlossenheit erneut Ausdruck » den Krieg durch den totale «
Einsatz « HerKräfte bis zum endgültigeu Sieg und bis zur völligen Beseitigung jeder zukünftigen Gefahr, di« dem enro-
päischen^rfrikanischen Raum von Westen und Osten droht, zu führen.

Die gemeinsamen Ziele , die die Achsenmächte znr Berteidigung der europäischen Zivilisation «nd für die Rechte der Rationen
ans freie Entwicklung und Zusammenarbeit verfolgen, wurden aufs neue bekräftigt . Der Sieg der im Dreierpakt verbün¬
deten Rationen soll Europa einen Frieden fichern, der die Zusammenarbeit aller Völker auf der Grundlage ihrer gemeinsamen
Interessen gewährleistet und eine gerechte Verteilung der wirtschaftlichen Güter der Welt herbeiführt.

Die Besprechnngen »wischen de« Führer und dem Duce und die Unterredungen ihrer Mitarbeiter verliefe » i« Geiste großer
Herzlichkeit .

Durchbruchsversuche südwestlich Tunis abgeschlagen
Erfolgreiche Säuberungskämpfe bei Isjum — Zwei britische Kanonenboote im Kanal schwer beschädigt

* Aus dem FShrerhauptquartier ,
11. April . Das Oberkommaud, der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Au der Ostfront verlies der Tag bis aus
erfolgreiche Säuberungskämpfe im Raum
nordwestlich Jsjüm ruhig . Die Luftwaffe griff
in verschiedenen Abschnitten mit starken Kräf¬
ten sowjetische Stellungen an und bekämpfte
den feindlichen Nachschub sowie Jndnstrieziele
im rückwärtigen Gebiet des Feindes .
- In schweren wechselvollen Kämpfen wurde«
südwestlich Tunis und westlich Kaironan
mit überlegenen Kräften geführte und durch,
starke Fliegerverbände unterstützte feindliche
Durchbrnchsangrifse abgeschlagen . Dem
Feind wurden zum Teil im Gegenstoß schwere
Verluste zugesügt und «9 Panzer abgeschoffen.
Im Südabschnitt gelang es unseren Truppen ,
sich vom Feind zu lösen und ihre Bewegungen
in neue Stellungen planmäßig fortznsetzen .

Feindliche Flugzeuge warfen in der vergan¬
genen Nacht in Südwest- und Rordostdeutsch -
land planlos Spreng - und Brandbomben vor¬
wiegend ans offene Landgemeinden. Bei diesen
Angriffen und bei Tagesvorstößen schwacher
britischer Fliegerkräfte in den Küstenranm der

W. L. Rom, 11 . April . Wie zu dem großen
japanischen Erfolg in Burma in Rom bekannt
wird, umfaßt das im Verlauf der Operatio¬
nen am Maya -Fluß unter Führung von Ge¬
neral Kawabe eroberte Gebiet etwa 19 000
Quadratkilometer . Die Beute ist noch nicht
restlos zu übersehen, doch sind bisher über
100 Geschütze und 300 Maschinen¬
gewehre gezählt worden. Hinzu kommen
noch mehrere große Munitions - und Ver¬
pflegungslager . Die Zahl der Gefan'genen be¬
trägt 7000 Mann , darunter vor allem indische
Truppen . Die japanische Luftwaffe verfolgt die
zurückgehenden Truppen Wavells und greift
die siüilich von Tschittagong gelegenen Flug¬
plätze an , wo 5 Maschinen zerstört wurden,
während auf japanischer Seite keine Verluste
eintraten .

Japanische Vorausabteilungen haben südlich
und westlich von Tschittagong indischen
Boden betreten . Die japanischen Einhei¬
ten folgen den geschlagenen britischen Verbän¬
den der Wavell -Armee. die seit 34 Stunden
nach Indien zurückströmen . Bei der Säube -
rungsaktion in den in letzter Zeit eroberten
Gebieten wurde festgestellt, daß die britische
Führung die gefährlichsten Stellen durch in¬
dische Truppen halten ließ . Indische Gefangene
sagten aus , sie seien auf Grund der häufigen
Uebertritte indischer Verbände auf japanische
Seite schweren Mißhandlungendurch
britische Offiziere a u 3 g c s e tz t ge¬
wesen. Auspeitschungen seien an der . Tages¬
ordnung gewesen. Die Engländer verfolgen

besetzten Westgebiete verlor der Feind 1» Flug¬
zeuge.

In den frühen Morgenstunden des 19. April
kam es im K a n a l zu einem kurzen Gefecht
zwischen deutschen Borpostenbooten und drei
britischen Kanonenbooten, von denen zwei
schwer beschädigt wurden. Die deutschen Schiffe
hatten weder Schaden noch Verluste.

*
* Berlin , 11 . April . Zur Derbesierung un¬

serer Stellungen nordwestlich I s j u m
traten Grenadiere einer Infanterie -Division
am Samstag zu umfaffendem Angriff gegen
eine Ortschaft an . die von den Bolschewisten
zu einem starken Stützpunkt ausgebaut worden
war, von wo aus sie immer wieder die Front
beunruhigen. Es entspannen sich nach Ueber-
winden zahlreicher Minensperren und aus¬
gedehnter Drahthinderniffe hartnäckige Kämpfe
mit den sich zähe verteidigenden Sowjets .

Vom Nordufer des Donez auS ver¬
suchte der Feind , durch das Feuer mehrerer
Salvcugeschtttze und aus dort eingebauten Pan¬
zern den Angriff zum Scheitern zu bringen.
Während die Grenadiere den Ostteil schnell
besetzen konnten, mußte im Westteil der Ort -

also auch hier ihre alte Taktik, bis zum letzten
Mann ihrer Hilfsvölker zu kämpfen , sich selbst
aber, soweit wie möglich, zu schonen. Die Miß¬
handlungen indischer Soldaten bereichern die
Geschichte britischer Grausamkeiten um ein
Kapitel, das insofern neuartig ist , als die
Engländer sich damit ins eigene Fleisch schnei¬
den. Die Begeisterung der indischen Hilss-
truppen für Englands Sache dürste auf diese
Weise kaum gesteigert werden.

Wavell gab aus seinem neuen Hauptquartier
Anweisungen, die Niederlage der britischen
Armee in der Provinz Arakan — ganz nach
dem beliebten Rezept der „siegreichen Rück-
züge^ — in den indischen Zeitungen als eine
geringfügige Schlappe der Engländer hinzu¬
stellen und den Rückzug als planmäßig zu be¬
zeichnen, um politische Rückwirkungen unter
den indischen Mafien zu vermeiden. Dieser
Anweisung entsprechend heißt es auch im
,D>aily Telegraph"

, Wavells Rückzug sei seit
langem geplant gewesen . Die Gesamtlage laffe
sich dahin zusammenfaffen , daß stch die briti¬
schen Truppen „einige Wochen früher als ge¬
plant" zurückgezogen hätten. Wavells Aeuße -
rung bei Beginn der Burma -Offensive Anfang
März , daß er Burma innerhalb von zwei
Monaten erobert haben würde, wird scham¬
haft verschwiegen . Entschieden nüchterner sieht
die „Times " die Lage . Sie schreibt, Wavell
solle seine Offensiven in Zukunft gefälligst
unterlafieu und seinem Gott danken , wenn eS
ihm gelinge , die Oftgrenze Indiens zu ver¬
teidigen.

schast um jedes Haus erbittert gerungen wer¬
den. Die tapfer vorgehenden Grenadiere zer¬
brachen jedoch den Widerstand des Feindes und
schloffen bas Unternehmen erfolgreich ab.

Im Kuban - Brückenkopf wurden meh¬
rere feindliche Vorstöße gegen die Stellungen
bei Noworossijsk und im östlichen Abschnitt von
unseren Truppen mit empfindlichen Verlusten
für die Sowjets abgeschlagen .

Die Luftwaffe unterstützte die Abwehr¬
kämpfe des Heeres durch den Einsatz zahlreicher
Verbände. Sturzkampfflugzeuge zer ' chlugen
feindliche Bereitstellungen, ehe die Bolschewisten
ihre Angriffspläne in die Tat umsetzen konn¬
ten . Schnelle Kampfflugzeuge belegten wichtige
Rachschubstraßen mit Bomben und fügten dem
Feind schwere Verluste zu . Deutsche Jägek
kämpften gemeinsam mit Kameraden rumäni¬
scher, slowakischer und kroatischer Staffeln den
Lustraum für di« angreifenden deutschen Kampf¬
flugzeuge frei.

In der Nacht zum Sonntag griffen mehrere
Kampfverbänbe wichtige Nachschubstrecken der
Bolschewisten an und erzielten in einem Muni¬
tionszug Volltreffer . In der Nähe einiger
Bahnhöfe abgestellte Gütcrzüge wurden durch
die Bomben vernichtet ober beschädigt. Ein
fahrender Transportzug erhielt so schwere
Treffer , daß er liegen blieb und die Strecke
blockierte .

Geordnete BertekdiAnngsbewegungeu
* Rom. 11. April. Der italienische Wehr-

machtbericht vom Sonntag hat folgenden Wort¬
laut :

Im tunesischen Kampfgebiet geht daS Ber-
teidigungsmanöver der Achsentruppen g e -
ordnet weiter. Im Zentralabschnitt wurde
ein starker Angriff feindlicher Panzerkräfte
mit kräftiger Unterstützung der Luftwaffe zu¬
rückgewiesen . Der Feind verlor 80 Panzer .

Unsere Bomber griffen feindliche Nachschub¬
basen und Häfen wirkungsvoll an. Vier Flug¬
zeuge wurden von italienischen und deutschen
Jägern abgeschoffen, zwei weitere wurden über
dem Mittelmeer von unseren Flugzeugen ab¬
geschoffen , die zum Schutz von Luftgeleitzügen
eingesetzt waren.

Neapel, Cagliari und La Mgddalena wur¬
den von englisch- nordamerikanischen Lustver¬
bänden angegriffen. In Neapel stürzten ei¬
nige Gebäude zum Teil ein. Unter der Be¬
völkerung sind vier Tote und 34 Verwundete
zu beklagen . Drei viermotorige Bomber stürz¬
ten, von Jägern getroffen, ins Meer , während
ein vierter Bomber von der Flak vernichtet
wurde.

In den anderen Orten konnte die Zahl der
Opfer noch nicht festgestellt werden.

Zwanzig britische Flugzeuge abgeschossen
* Berlin , 11 . April . Die britischen Flugzeug-

oerluste bei ihren erfolglosen Anglisten in der
Nacht zum Sonntag gegen das Reichsgebiet
haben stch nach neuen Feststellungen a u f
zwanzig erhöht.

Briten '
indische Truppen

Japaner machten 7888 Gefangene in Burma — Verfolgung über die Grenze

Das Wissen vom Sieg
Von Helmut Sftndermann

Es liegen Monate hinter uns , in denen die
Blicke des ganzen Volkes stch fast ausschließ¬
lich auf die unmittelbare Gegenwart und ihre
dringendsten Forderungen richteten. AlS die
Sowjethorden in Bewegung waren und die
deutsche Front zu erschüttern suchten, war
keine Zeit und keine Stimmung , weiter zu
denken als an die Bedürfniffe des TageS oder
sich umständlicheren Gedanken hinzugeben
als der einfachen Entschloffenheit , dem Sowjet -
ansturm durch den Einsatz aller Kräfte von
Front und Heimat Halt zu gebieten.

Der Winter ist nun vorbei, und waS viele
nur hoffen konnten, ist reale Wirklichkeit ge¬worben : die Kraft des bolschewistischen An -
sturmS ist weit im Osten gebrochen worden,
manches wurde verloren , aber vieles , unend¬
lich vieles ist gehalten oder bereits wieder¬
gewonnen. DäS deutsche Volk aber hat eine
Bewährungsprobe bestanden und
eine Krisenfestigkeit an den Tag gelegt , die
denen zw denken geben wird, die immer noch
so töricht sind, ihre Hoffnungen auf den
Wunschtraum einer inneren Zermürbung des
Reiche- aufzubauen.

Die vergangenen Monate, haben uns nicht
nur bewiesen , wie elementar und lebenswichtigder Kampf ist , den wir führen , sondern daß eS
auch einen festen und sicheren Weg zu
unserem Siege gibt , den Europa braucht ,wenn eS alS Basis menschlicher Kultur weiter¬
bestehen will. Daß dieser Weg nicht geglättet
und bequem , sondern hart und gefahrvoll ist ,und daß er über manche Brücke führt , die nur
durch die Anspannung aller Kräfte errichtet
werden kann : das ist die sichere Lehre des
Winters .

Dieser Grunberkenntnis steht manche wich¬
tige Einzelfeststellung gegenüber: Es scheint,
daß die Sowjets fast alles , was sie im Laufe
des vergangenen Sommers an Reserven auf-
zubieten hatten , in den Kampf geworfen ha¬
ben , von dem sie sich die Entscheidung erhoff¬
ten . Ihr Fiasko macht den Traum unserer
Feinde von der Unüberwindlichkeit der sowje¬
tischen Macht zunichte , so sehr die Wucht ihres
Ansturms auch die Größe der Gefahr gezeigt
hat . Die bolschewistische Pest ist nicht unaus¬
rottbar ! Sie kann ausgeräuchert werden, und
sie wird es !

Die Juden von der anderen Couleur aber
haben sich nu^ auch versammelt und die Trup¬
pen ihrer plutokratischen Vasallenstaaten auf¬
marschieren lassen, um ihren bolschewistischen
Bundesgenoffen vom Süden oder Westen her
zu Hilfe zu eilen. Die große Entscheidung wer¬
den sie freilich ebensowenig zu ändern ver¬
mögen , wie sie Aussicht haben , selbst ihren Fuß
aus den Boden der Achsenmächte und ihrer
Verbündeten zu setzen . Wer die maffierte An¬
griffsmacht des Bolschewismus aufgehalten und
gebrochen hat, wird auch die Mittel und die
Kraft besitzen , abenteuernden britisch -amerika¬
nischen Devisionen eine blutige Lektion zu er¬
teilen , falls sie von ihren jüdischen Antreibern
den Festungswerken Europas entgegengehetzt
werden. Der Bolschewismus aber wird auch
von seinen britisch - amerikanischen Trabanten
nicht gerettet werden. Und ihr gemeinsamer
Wunschtraum, Europa in ein blutiges Chaos
zu verwandeln , wird in Tunesien und an den
Küsten des Kontinents keine andere Antwort
erfahren , als es im Osten geschehen ist .

Dies sind nicht Worte ohne Hintergrund :
Deutschland und Europa haben in diesem Win¬
ter nicht nur erfahren , was ihnen droht, son¬
dern auch was sie an Kraft zu entfal¬
ten vermögen , wenn sie zum Aeußersten
entschlossen sind . Zu dieser Entschloffenheit ha¬
ben nicht nur die Erinnerung an die Welt von
1918, nicht pur die nüchterne Einschätzung des
Bolschewismus, sondern auch die freimütigen
Erklärungen beigetragen, mit denen unsere
Feinde nicht zurückgehalten haben, als sie —
berauscht von den Sowjeterfolgen — glaubten,
diesen Krieg schon gewonnen zu haben.

Das alles war nützlich, um das geistige und
materielle Potential des Kontinents so zu ent¬
falten und weiterzuentwickeln, daß es nicht nur
ausreichen wird, uns sicher und zielbewutzt zu
verteidigen, sondern auch jene innere Haltung
und äußere Stärke vorzubereiten, die im Zeit¬
punkt der großen Entscheidung den Ausschlag
des Sieges geben wird.

Große Entscheidungen werden bestimmen¬
beeinflußt durch große Ideen , die die gewaltige
Antriebskraft aller charakterlichen und lei -
üiingsmäßigen Energien der Völker sind . Diese
Ideen stehen auf unserer Seite und er¬
füllen unS alle . Die gewaltige Wiedererhebung

i
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Ser großen Nationen des Kontinents steht auf
unserer Fahne , das Recht zum Leben für tüch¬
tigste Völker Ser Menschheit ist Ser Sinn unse¬
res Kampfes,- eine große Zukunft tut sich vor
unseren Augen auf, währenS auf Ser Gegenseite
Sie bolschewistische Doktrin Ser Vernichtung Ser
Tüchtigen unS Sie jüSische Lehre Ser materiel¬
len Versklavung aller Völker Sen Pesthauch SeS
ToSes auch Surch Sie Schwulst ihrer Phrasen
nicht zu vertreiben vermögen.

Diese Erkenntnis Ses großen Sinnes unseres
Kampfes ist Ser stärkste Motor unseres Han-
Selns , unS unsere Entschlossenheit , in Sieser ge¬
waltigen Entscheidung voll unseren Mann zu
stellen , gibt uns Sie Gewähr, Saß wir es
schaffen werSen unS uns den Eintritt in
ein glücklicheres Leben , Surch Seffen Tor wir
schon einen Blick zu werfen vermochten , er¬
zwingen werSen !

Ritterkreuz für zwei Flugzeugführer
DNB. Berlin , 11 . April . Der Führer verlieh

auf Vorschlag Ses Oberbefehlshabers Ser Luft¬
waffe , Reichsmarfchall Göring , das Ritterkreuz
Ses Eisernen Kreuzes an :

Oberleutnant GerharS Stamp ,
Flugzeugführer in einem KampfgeschwaSer ,

Oberfeldwebel Willi Nemitz ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader.

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlin , 11 . April . Der Führer verlieh

bas Ritterkreuz Ses Eisernen Kreuzes an :
Generalleutnant Walter Scheller ,

KommanSeur einer Panzerdivision, unS an
Hauptmann Joachim Dittmer ,

KommanSeur eines PanzergrenaSier -
bataillons .

Neichsleiter Rosenberg in Luxemburg
kick . Luxemburg, 11 . April In einem Grotz-

Appell Ser BolksSeutschen Bewegung in
Luxemburg sprach Reichsleiter unS Reichs¬
minister AlfreS Rosenberg am Sonntag in
Luxemburg zu Ser politischen Führerschaft in
diesem Gebiet, Sas seit Seih 10. Mai 1940 zu
einer neuen Bastion Ses Geistes unS Ser
nationalsozialistischen Weltanschauung im We¬
sten geworben ist.

Reichsleiter Rosenberg, Ser von seinen 6500
Zuhörern mit stürmischem Beifall unterbrochen
würbe, legte einleitenS Sar, Saß es bei diesem
Krieg um Sas Schicksal Europas gehe unS da -
mit alle vor eine entscheibenSe Aufgabe gestellt
seien.

Europa muß heute als Ganzes gesehen wer¬
ben mit Deutschlanö als Mittelpunkt , nachdem
von der Geschichte der Beweis erbracht worden
ist. Saß andere Nationen weder kulturell noch
biologisch Europa zu tragen vermögen. Diesen
Beweis hat zuletzt Napoleon für Frankreich
erbracht, während Sie britische Politik nie für
ein starkes Europa eingetreten ist , sondern im
Gegenteil stets Seffen Atomisierung angestrebt
hat.

Die deutsche Weltanschauung ruht
auf Sen beiden Pfeilern Ser Ehre und Ser
Pflicht. Aus Ser Tiefe deutschen Wesens ist
eine neue Form des Lebens und des Staates
entstiegen . City und Wallstreet bekämpfen
uns mit allen Mitteln , weil sie wissen, daß
unsere Revolution gegen die Schmutzinstinkte
des internationalen Schiebertums gerichtet ist.
Wir wollen ein gegen Spekulationen und See¬
blockaden festes Europa .

So wie nur der Nationalsozialismus Deutsch¬
land gerettet hat, so werden die deutsche Wehr¬
macht und unsere Verbündeten Europa sichern.
Dieser Krieg wird aber Ser letzte sein für Sen
Kontinent , Senn es ist undenkbar, Saß eine
außereuropäische Macht wieder Sie Völker
Europas entzweien und gegeneinander wird
ausspielen können . Deutschlands Politik steht
unter Sem Begriff einer Sendung . Diese unsere
Generation muß sich dieser großen Sendung ,
die für sie ein jahrhunderte altes Erbe ist, wür¬
dig erweisen . Nach der Wiedergeburt. Deutsch¬
lands ist heute die Stunde der Wiedergeburt
Europas gekommen .

Gründung einer Miliz in Paris
O Paris , 11 . April . Die verschiedenen natio¬

nalen Parteien im besetzten Frankreich, die in
der „Nationalen , revolutionären Front " zu-
fammengeschlossen sind , traten am Sonntag mit
einer großen Versammlung an die Oeffentlich -
keit . Diese Kundgebung, dieimZeichendes
Kampfes gegen den anglo - ameri -
kanischen Bombenterror und SeS
Kampfes gegen den Bolschewismus
stand , war desivegen von besonderer Bedeu¬
tung , weil in ihr zum erstenmal im altbesetzten
Gebiet ein Kontingent der französischen Miliz
aufgestellt wurde. Diese Miliz , die sich aus
Mitgliedern der „Nationalen revolutionären
Front " zusammensetzt , besteht aus zwei Grup¬
pen : Einmal die Miliz der territorialen Ver¬
teidigung, die sich aus älteren Jahrgängen und
ehemaligen Kriegsteilnehmern rekrutiert , zum
anderen aus den jüngeren Jahrgängen , die
normalerweise wehrpflichtig sind und daher für
den Frontdienst geeignet sind .

Die Mitglieder der Miliz wurden auf
Frankreich vereidigt und verpflichteten sich
gleichzeitig , mit allen ihnen zur Verfügung
stehenden Kräften für die nationale Revolution
in Frankreich und gegen den Bolschewismus
zu kämpfen . Der bekannte französische Poli¬
tiker und Parteiführer Mareel Deat bezeich¬
net« in einer Ansprache die Miliz als einen
Garanten der nationalen Revolution in Franko
reich und stellte ihr als Hauptaufgabe den
Kampf gegen den internationalen Kommunis¬
mus zum Schutze der abendländischen Kultur .

Nervosität an Amerikas Ostküste
O Stockholm , 11 . April . DaS amerikanische

Marineministerium hat eine erneute War¬
nung vor deutschen U - Booten aus¬
gesprochen. Es behauptete nach einer Meldung
aus Washington, daß nach einer Pause von
sieben Monaten wieder deutsche U -Boote vor
der Ostküste der Dereinigren Staaten aufge -
taucht seien . Die Warnung erfolgte, nachdem
bekannt geworden war , daß Anfang April ein
amerikanischer HandelSdampser vor der ame¬
rikanischen Ostküste versenkt worden war . Da¬
bei soll es sich um das erste Schiff handeln, daS
in den Küstengewässern seit August vorigen
JahreS U - Booten zum Opfer fiel.

Dtafford CrippS, der in seiner Eigenschaft
alS englischer Flugzeugproduktionsminister
dieser Tage zu englischen Flugzeugfabrikarbei¬
tern sprach, mußte im Hinblick auf die U -Boote
zugeben , daß es bisher nicht gelungen sei , sie
zu „erledigen". Bezüglich der ZukunftSaus -
sichten auf diesem Gebiet konnte er lediglich
sagen , daß alles geschehe , was zu ihrer Be¬
kämpfung getan werden könne .

Systematischeknegsvorbereitung durch Roosevelt seil1937
Die Borgeschichte des Roosevelt -Krieges — Wutausbrüche gegen Deutschland — Washington gegen München

rd . Berlin , 11 . April . Zwischen April 1041
und Januar 1943 erschienen in zwei deutschen
Monatsheften mehrere Aufsätze über die
Außenpolitik der USA ., die „Silvanus " ge¬
zeichnet waren . Hinter diesem Pseudonym —
Silvanus war ein römischer Gott, der als
Hüter des Waldes, der Herden und der Fel¬
der galt — verbarg sich ein deutscher Diplomat ,
dessen Inkognito jetzt gelüftet ist , nachdem die
Aufsätze unter dem Namen des Versassers —7
Botschafter Dr . Hans -Heinrich Di eckhoff —
in Buchform erschienen sind. Dieckhoff war
der letzte deutsche Botschafter in
den USA . Obwohl erst im Frühjahr 1937
nach Washington gesandt , wurde er im Zuge
der deutsch - amerikanischen Spannung bereits
Ende 1938 zur Berichterstattung nach Berlin
gerufen, um nicht auf seinen Posten zurückzu¬
kehren , da Roosevelt darauf verzichtete , den
schon im November 1938 nach Washington ge¬
rufenen amerikanischen Botschafter wieder nach
Deutschland zu entsenden .

Damals stand doch wohl für die deutsche
Staatsführung eindeutig fest , daß Roosevelt
nicht den Frieden wollte . Der Präsident haßt
nicht nur Adolf Hitler und den Nationalsozia¬
lismus , sondern das ganze deutsche Volk . Auch
ist dieser Haß nicht erst die Folge der euro¬
päischen Spannungen und der Erstarkung
Großdeutschlanbs, viel älter ist diese letzten
Endes nur psychopathisch zu erklärende Ab¬
neigung. Dieckhoff erinnert in seinem Buch an
eine inzwischen bekannt gewordene Unterhal¬
tung , die Roosevelt bereits im Januar 1934
mit der Gattin des damaligen französischen
Botschafters in Washington, de Laboulaye,
hatte und in der der Präsident haßerfüllte
Aeußerungen gegen Deutschland
schleuderte . Der französische Botschafter fügte
damals dem Bericht an seine Regierung hin¬
zu , daß ihn dieser Wutausbruch nicht überrascht
habe , er kenne Roosevelt seit 1913 , und er
wisse , daß Roosevelts Abneigung gegen
Deutschland teilweise noch stärkere Ausfälle
gezeitigt habe .

Man muß dieses Faktum berücksichtigen, um
ganz klar darüber zu sein , daß Roosevelt
systematisch den Krieg gegen
Deutschland vorbereitet hat , und
zwar, wie Dieckhoff mit überzeugender Sach¬
lichkeit schildert , mindestens seit dem Herbst
1937, gesteigert dann seit dem Herbst 1938 . Die
Verständigung in München hat wohl nirgend¬
wo größere Enttäuschung hervorgerufen als
im Weißen Haus . Der Abschluß deS so lange
umstrittenen englisch- amerikanischen Handels¬
vertrages im Oktober 1938 war die erste Stufe
einer Frontbildung gegen Deutschland , die
zweite wurde die diplomatisch verkleidete Ab¬
berufung des USA .- Votschafters in Berlin , die
dritte bildeten die Verhandlungen mit euro¬
päischen Vertrauensmännern , in denen den
„Demokratien" unseres Kontinents der Rük-
ken gesteift wurde.

Der Präsident mußte allerdings eine dop¬
pelzüngige Politik betreiben. Der

nordamerikanischen Bevölkerung war einzu¬
reden , daß er nur nach Neutralität und Fern¬
haltung von allen europäischen Wirren strebe,
seine Bullitts hatten dagegen in Frankreich,
England, Polen , Griechenland usw. den Kabi¬
netten zu versprechen , daß ihnen Unterstützung
durch die USA . sicher sei , wenn sie zum Waf¬
fentanze gegen Deutschland antreten . Der Zu¬
sammenbruch Polens innerhalb weniger Wo¬
chen kam zwar dem Weißen Haus unerwartet ,
aber die Ruhe des Winters 1989/40 schien den
Präsidenten in dem Glauben zu bestärken , daß
die Niederhaltung Deutschlands dank entschlos¬
senen Auftretens gelingen werde . So verhielt
sich Washington bis zum März 1940 ziemlich
ruhig, aber „schon die ersten Erfolge der deut¬
schen Wehrmacht — im April 1940 — wirkten
im Weißen Haus wie Keulenschläge "

, als im
Juni 1940 Roosevelt die letzte Rettung Frank¬
reichs war , mußte er seine Unfähigkeit beken¬
nen . „Die ganze amerikanische Ohnmacht ",
schreibt Dr . Dieckhoff, „zeigte sich, als der
französische Ministerpräsident Reynaud am
Tage nach der Einnahme von Paris dringend
um Hilfe bat und Roosevelt ihm nichts weiter
in Aussicht stellen konnte als die Verstärkung
der amerikanischen Lieferungen — ialls Frank¬
reich den Widerstand fortsetze.

" Leichtfertiger
hat wohl nie der Staatschef einer Großmacht
mit der Existenz einer anderen großen Nation ,
die Frankreich trotz seines Zusammenbruchs
doch hlieb , gespielt .

Der Hatz trieb Roosevelt weiter. Mit aller
Gerissenheit , die der stark jüdisch durchsetzte
Rooseveltsche Gehirntrust aufzubringen fähig
war . wurde daS amerikanische Volk auf die
schiefe Ebene gezogen und sah sich schließlich
im Dezember 1941 in den Zweifronten -

Krieg gegen Japan und Deutsch¬
land verwickelt , von dem der USA .-
Präsident seit seinem Auftreten auf der poli¬
tischen Bühne geträumt hatte.

Roosevelts Haß gegen Deutschland und Ja¬
pan trieb ihn in die Arme Stalins . Sech¬
zehn Jahre hatten die Sowjets vergeblich um
Anerkennung durch die USA . gebettelt, aber
mit einem Schlage steigerten sich ihre Aus¬
sichten , als Roosevelt Präsident wurde. Zwar
war man im Weißen Haus genötigt, anfangs
vorsichtig zu operieren, um die öffentliche Mei¬
nung nicht zu früh mit dem widernatürlichen
Bündnis zu erschrecken , aber schon im No¬
vember 1933 wurden die diplomatischen Bezie¬
hungen wieder ausgenommen. „Ausschlaggebend
war die feindselige Einstellung Roosevelts ge¬
genüber Japan und Deutschland "

, schrcibr Bot¬
schafter Dieckhoff. „Gegen Japan und Deutsch¬
land brauchte der Präsident Rußland . Ideolo¬
gische Hemmungen gegenüber dem Bolschewis¬
mus hatte Roosevelt nicht." Als Davtes Nach¬
folger Bullitts auf dem Moskauer Botschafter¬
posten wurde, beauftragte ihn das Weiße Haus
mit der vertraulichen Mission , die Sowjets zu
gewinnen, weil sie „ein vitaler Faktor betref¬
fend Krieg oder Frieden in Europa " seien.
Die Zeit der amerikanisch -bolschewistischen In¬
timität begann, gleichermaßen gegen die Neu¬
ordnung Europas und Ostastens gerichtet . Man
vereinte sich vor allem in dem Plan , einen
„faschistischen Frieden " in Europa um jeden
Preis zu verhindern . Das hieß , gemeinsam
den Krieg gegen Deutschland vorbereiten , so¬
bald sich genug dumme Mächte in Europa
fanden. — Im Herbst 1939 war eS erreicht ,
der Krieg, an dem Roosevelt wie kein anderer
die Schuld trägt , begann.

London hofft auf ein Triumvirat der Verräter
Catroux unterbreitet Girauds Lorschläge zur „französischen Einheit "

0 .8eb. Bern , 11 . April . In London traf am
Samstag General C a t r 0 u x ein , der im Auf¬
träge de Gaulles während mehrerer Tage nt
Algier mit Giraud Besprechungen geführt
hatte. Die Reise Catroux ' wird in Madrider
politisch unterrichteten Kreisen als ein Ersatz
für die geplante Zusammenkunft in Gibraltar
betrachtet , die von General Eisenhower ab¬
gelehnt wurde. Giraud hat es aber für an¬
gebracht gehalten, eine eigene Delegation von
Vertrauensleuten unter der Leitung von Ge¬
neral Boueard nach London zu entsenden , was
die Vermutung nahtlegt , daß er in Catroux
kein volles Vertrauen setzt. Zweck der Dele¬
gation ist es, die Verbindung zum National¬
komitee der Emigrantengruppe de Gaulles
aufzunehmen.

Die Ankunft Catroux ' in London hat dort
die Diskussionen um eine Einigung zwischen
den beiden französischen Generalen Giraud

Mfsige Mahnungen an England und USA.
Befremden in den USA . über Aeuherungen des Sowjetbotschafters Litwinow

O.Sch . Bern , 11 . April . Bissige Mahnungen ,
die der Sowjetbotschafter Litwinow-Finkel-
stein auf einer Pressekonferenz in Havanna
auf Kuba an die Verbündeten Moskaus rich¬
tete , haben in Washington und London offen¬
sichtlich peinlich berührt . Man beschränkt sich
vorerst noch darauf,- die Erklärungen Finkel-
steins kommentarlos wiederzugeben. Die
Forderung Litwinows , „gewisse Nationen
müßten ihren augenblicklichen militärischen
Einsatz beträchtlich vergrößern , um einen alli¬
ierten Steg zu ermöglichen " , läßt auch den
Inhalt der mehrstündigen Aussprache erraten ,
die der Sowjetbotschafter in London, Matsky ,
in der vergangene» Woche mit dem britischen
Außenminister führte.

In neutralen Beobachterkreisen hat vor
allem die Erklärung des Sowjetbotschafters
in den USA ., „Sie Achse verfüge über ausrei¬
chende Reserven, um sich von Rückschlägen zu
erholen" starke Beachtung gefunden, wie nicht
zuletzt auch die verärgerte Kritik, die Litwi-
now - Finkelstein an der Methode von Nach-
kriegSdiskussionen auf amerikanischerund eng¬
lischer Seite übte. Auf englischer und ameri¬
kanischer Seite scheint man sich jetzt vor allem
die Frage zu stellen , ob die Ausführungen
Litwinows , der die Methode Londons und
Washingtons, sich mit NachkriegsdiSkussionen
Mut zuzureden, offen verurteilt , eine Absage
an eine Beteiligung andersartiger Debatten
bedeute oder nur einen Druck auf die Ver¬
bündeten darstellen sollte.

Daß man in den USA . allerdings von den
von dem Sowjetbotschafter als unpassend ge¬
geißelten Zukunftsdebatten nicht ablaffen will,
zeigt das Abhalten einer „internationalen Er¬
ziehungskonferenz" in Neuyork, auf der der
USA .- Erziehungsminister wieder einmal
„Pläne für den erzieherischen Aufbau in den
Achsenstaaten durch die Alliierten" verlangte .

Die internationale Lebensmittelkonferenz, die
zuerst von den USA . für .den 27. April ein¬
berufen worden war , dann aber ohne Angabe
von Gründen abgesagt wurde, soll nach einer
Mitteilung des USA .-Außenministeriums nun
am 18. Mai in Hotsprings in Virginia abge¬
halten werden. Washington kommt es be¬
kanntlich vor allem darauf an , auf einer sol¬
chen „technischen Konferenz" einmal unver¬
bindlich die Haltung der Verbündeten dahin
ahzufühlen, inwieweit sie bereit sind, sich den
Direktionswünschen der USA . zu unterwer¬
fen . Unsicher zeigt man sich in dieser Hinsicht
vorerst nur gegenüber der Sowjetunion , die
für Siese Konferenzen bisher keinen Enthusias¬
mus zeigte . Der Korrespondent eines Schwei¬
zer Blattes in Washington wies in diesem Zu¬
sammenhang erst in diesen Tagen darauf hin,
daß man in Washington festzustellen wünschte,
wieweit sich die Sowjetunion auf internatio¬
nale Konferenzen festlegen lassen wollte.

und de Gaulle wieder belebt. Wie der Londoner
Korrespondent von „Dagens Nyheter" berich¬
tet , scheint immer noch die Frage nach der
obersten Leitung der geeinten französischen
Gruppen die größte Schwierigkeit zu sein . Da
Giraud und de Gaulle nicht bereit seien , dem
einen oder dem anderen die Leitung zuzu¬
gestehen, sei der Gedanke eines Trium¬
virats , bestehend aus Giraud . de
Gaulle und Catroux aufgetaucht . Wie
die bisherigen Ereignisse aher deutlich bewie¬
sen haben , ist allein die Meinung Amerikas
ausschlaggebend , bei der Besetzung der Posten.

Am Samstag legte Catroux General de
Gaulle seinen Bericht vor und besprach mit
ihm die Probleme der nordafrikanischen Lage .
Wie „Daily Telegraph " meldet, unterbreitete
Catroux die neuesten Vorschläge Girauds zur
„Wiederherstellung der französischen Einheit",
in denen aber auch wieder nicht die Rede davon
sei, in welcher Form Giraud und de Gaulle
in Zukunft zusammevarbeiten würden.

In Vichy ist man auf Grund der letzten
Informationen davon überzeugt, daß C a -
troux auch mit seiner Mission bei
Giraud gescheitert ist. und daß hinter
den Einigungsbestrebungen der letzten Wochen
der englisch-amerikanische - Druck stand . Man
hebt daher mit besonderem Nachdruck die Aus-
sührungen des „Echo de Tanger " hervor, aus
denen Hervorgeht , daß die Engländer und
Amerikaner nur insoweit eine Einigung zwi¬
schen den verschiedenen diffidentischen Richtun¬
gen wünschen , als diese dazu dienen können ,
Franzosen und Marokkaner, Neger und Ju¬
den kämpfen und arbeiten zu lassen, gleich¬
gültig , ob sie nun Anhänger von Giraud oder
de Gaulle seien.

De Gaulle , der durch die Haltung der eng¬
lischem Politik verärgert zu sein scheint, bat an
den USA .-OberbefehlShaber in Nordafrika,
Eisenhower, ein Telegramm gerichtet , in dem
er Eisenhower zu seinem Erfolg gratuliert ,
„der die Herzen aller Franzosen höher schlagen
läßt ." Eisenhower hat de Gaulle mit einem
Telegramm geantwortet , in dem er ihm zwi¬
schen den Zeile» deutlich nahelegt, sich seinen
Wünschen zu unterwerfen .

Brasiliens Soldaken fliehen vor Vargas
Sie wollen nicht von den Plutolraten auf die Schlachtfelder geschleppt werden

sg . Buenos Aires , 11 . April . Gewisse Krisen-
und ■Dtimmungserscheinungen innerhalb der
Wehrmacht Brasiliens haben die zuständigen
Behörden in Rio de Janeiro veranlaßt , in Zu¬
kunft mit allen Projekten , die sich auf mili¬
tärische Abenteuer außerhalb Brasiliens , vor
allem aber inUebersee, beschäftigen , vorsichtiger
zu sein . Die teilweise bedenklichen Vorfälle in
Natal , Recife und anderen Orten , wo die Gar¬
nisonen auf Nachrichten hin, daß sie in Nord¬
afrika eingesetzt werden würden, Miene mach¬
ten zu meutern , bestimmten die BargaSregie -

Tschungkiag verralen und verkauft
„Manchester Euardian "-Korrespondent schildert die aussichtslose Lage Tschiangkaischels

DNB . Genf, 11. April . Der „Manchester -
Guardian " -Korrefpondent in Tfchungking . der
sich zur Zeit in Indien aufhält , äußert sich in
einem Sonderartikel zu den Bersorgungs - und
Transportschwierigkeiten Tschungking - Chinas.
Dort sei man außerordentlich an der Frage
interessiert, welche Hilfe von Indien zu erwar¬
ten sei . Schon eine Flugzeugreise über daS
Himalaya - Gebirge genüge , um einen jeden von
den ungeheuren Transportschwie¬
rigkeiten zu überzeugen. Diese Flugstrecke
sei selbst bei günstigem Wetter die schwierigste
der Welt. Die Transportflugzeuge müßten
nämlich , um die Gebirgskette zu überwinden,
sehr hoch fliegen und seien deshalb nicht in der
Lage, schwere Güter zu befördern. Aber , so
fährt der Korrespondent fort , selbst wenn es
den Antiachsentruppen gelänge, Burma zurück-
zuerobern, und die Burmastrabe wieder zu
eröffnen, könne Tfchungking nicht viel
Hilfe erwarten . Um das einzusehen ,
brauche man nur einmal zu beobachten , welch
ein gewaltiger Nachschub zur Unterhaltung der
verhältnismäßig begrenzten britisch - indischen

Streitkräfte an der burmesischen Grenze erfor¬
derlich sei . Sie allein verschlängen monatlich
ein Mehrfaches dessen , was Tfchungking je
über die Burmastratze erhalten habe .

Es wäre also völlig falsch , wenn man an-
uehme , Satz es nur der Wiedereröffnung der
Burmastraße bedürfe, um durch die nach China
gelangenden Materialien Tschiangkaischels
Truppen wieder voll einsatzfühig zu machen.
Schätzungsweise könne Tschiangkaischek günsti¬
genfalls über die Burmastraße monatlich nur
einige wenige tausend Tonnen Kriegsmaterial
erhalten . Erst wenn Japans Flotte derart ge¬
schwächt wäre , daß sie die Totalblockade
Tschungking -Chinas nicht mehr aufrechterhalten
könnte und dadurch die Häfen Jndochiuas und
Südchinas wieder frei würden, ergähe sich für
die Achsengegner die Möglichkeit , Tschungking -
China in einem Matze Hilfe zukommen zu
lassen, wie es sie zu einer einigermaßen erfolg¬
reichen Kriegführung gegen Japan braucht .
Daran könne aher vorläufig nicht ge¬
dacht werde»

rung zu erklären , eS sei niemals derartiges
beabsichtigt gewesen . Ta sich trotz dieser Be¬
teuerung die Fälle von Fahnenflucht mehrten,
wurde der USA .-Staatssekretär Cordell Hüll
gebeten , eine heruhigende Erklärung über den
von Washington geplanten Einsatz brasiliani¬
scher Verbände abzugeben . Dieser kam dann
auch der Bitte nach , gab die gewünschte Ver¬
sicherung ab und erwähnte lediglich die Mög¬
lichkeit der Verwendung von Verbänden der
brasilianischen Luftwaffe — darunter auch die
Staffel brasilianischer Fliegerinnen — unter
nordamerikanischem Kommando außerhalb des
amerikanischen Kontinents .

Erhebliche Teile des brasilianischen Heeres
scheinen der Erklärung Cordell Hüll jedoch
wenig Wahrheitswert beizumessen . So berich¬
ten Reisende und Kaufleute, die von Brasilien
nach Argentinien kamen , datz das Matto - Grosso
Gebiet sowie die kleinen Siedlungen am Ama¬
zonasstrom bevölkerter denn je sind , und zwar
ausschließlich von Flüchtlingen des brasiliani¬
schen Heeres, die sich dort vor etwaigen Kriegs¬
abenteuern Vargas ' in Sicherheit- brachten .
Dieser Tatbestand wurde durch die Rebe des
brasilianischen Kriegsministers , General Dutra ,
bestätigt , der es für notwendig hielt, noch ein¬
mal auf die Ausführungen Cordell Hnlls hin¬
zuweisen und ihnen anzufügen, daß kein
hrasilianischer Soldat nach über¬
seeischen Schlachtfeldern entsandt
w e 16 e . Brasiliens Kriegsaufgaben beständen
lediglich darin , die Küstenverteidigung zu wah¬
ren und die wirtschaftliche Produktion zu er¬
höhen . Zur Beruhigung der Bevölkerung wird
Kriegsmintster Dutra eine Propagandareise
durch Brasilien und vor allem durch die von
der- Zentrale entfernt liegenden Provinzen
unternehmen, um, wie es heißt, die Solidarität
der Bevölkerung mit der nationalen Politik
zu festigen , was augenscheinlich besonders in
Matto - Grpsso und im Ämazonasgebiet not¬
wendig ist.

Reichsarbeitsminister e ldte
hatte im Rahmen des zwischen dem Reich -
beitsministerium und den Berliner viti
tungen befreundeter Staaten bestehenden ^
dankenaustausches über Sozialpolitik uno >
ziale Gesetzgebung Vertreter Japans
Mandschukuos zu einer Besprechung uno ,
sichtigung in bas Franz - Seldte -Jnstttut » ,
Wrtfthphiirft «‘inoplohett . Rin Vortrag B_ „_ „ _ Ein
Aufschluß über das Arbeitsgebiet der Deut'

ein
lebenslänglichem Zuchthaus.

In Ost - Bengalen ist
Truppentransportzug züm Entgleisen g^ > . ^
worden. Es entstanid beträchtlicher SM ^
Ueber Verluste an Menschenleben wurde
bekanntgegeben. In verschiedenen Orte»
Vereinigten Provinzen wurden Ersen»
wagen unbrauchbar gemacht, so daß den . .
schen Militärbehörden in Anbetracht de
reits herrschenden Wagenknapphett
Schwierigkeiten bereitet wurden.

I « Bombay und Ahmedabad exo ^
dierten wiederum Bomben in t^abrrken. f
richteten beträchtlichen Schaden an.
kam es zu Zusammenstößen zwischen
demonstranten und der Polizei »
Seiten gab es Verletzte.

Zwischenhergeograpyo ^ ^'
jedoch

C&wß /ffwß WOMf
Der Kriegseiusatz Set Hoch - und
Der Generalbevollmächtigte für den

schon Akademie für Bausorschung und die »
schungsergebniffe im Franz - Seldte -Jnstuu •

D i e M 0 t 0 r b r i g a d e Hamburgs ,
dieser Tage eine Katastropheneinsatzstaffel
gestellt. Diese Staffel , die sich aus '
Männern vom 18. bis 65. Lebensjahr zw
menseht , wird zu Kradmeldediensten der -
schutzpolizei bei nächtlichem Fliegeralarm » 1
.angezogen und eingesetzt, wenn deren ^
richtenmittel nicht ausreichen ober ausja

Am Weißmeer - Kanal schlugen 1
nische Truppen fe -idliche Aufklärungsabtet
gen , die den Kanal zu überschreiten Gau ^
zurück und fügten ihnen Verluste zu . y »
Gegend von Rukajärvi Zusammenstöße 0
schen Aufklärungsabteilungen . . $

Das spanische Kriegsgeri <ö r
,ne

zur Zeit mit Prozessen gegen festgenomw
Rädelsführer Kataloniens aus dem
Bürgerkrieg beschäftigt ist , verurteilte •
Raubmörder Barnus , der während der --
munistenherrschaft als „Präsident " des vo 1»
wistischen Komitees von Tabernet fJOH

* E
zum Tobe und drei seiner Helfershelfe

°°m'S

b - '
große

1 0 tt
Wohnviertel der Stadt §

griffen am Freitagmorgen plötzlich acht " int
Bomber an. Bei diesem Angriff wurde r -
Anzahl Einwohner getötet. Die Boden«"
zwang die feindlichen Flugzeuge, die Flum
ergreifen . - „ „ zet '

Der nationalchinesische a ° » ? jm
botschafter Tschenkungpo spraw 6je
Rundfunk zum japanischen Volk . Er Y»
enge Zusammenarbeit zwischen China un ^
pan für eine erfolgreiche Durchführung §
Großostasienkrieges hervor . Zwischen
und China bestehe lediglich ein
Unterschied, die Heiden Völker seien
Geistigen und Kulturellen eins.

iw

_ _ _ _ StrBeg;
einsatz hat im Einvernehmen mit' dem l»ei g- • - meldepflichtigen ^ -erziehungsminister die meldepfUchngc » -

,g,
ler der Fach- und Berufsschulen b 'S
30 . April zur Meldung ' für Aufgaben
Reichsverteidigung aufgerufen. Di « , !„ne«
heiten werben den Schülern und Schulen
in ihrer Schule mitgeteilt . _ « auI »

Von dem Aufruf ist eine Reihe von .̂ z -
arten , in denen die Ausbildung für
wichtige Berufe durchgeführt wird , vor ,
ausgenommen. Ebenso ist in einem>̂ ^ hme"Erlaß
Reichserziehungsministers im Einverne > ^t,
mit dem Generalbevollmächtigten für oc
beitseinsatz die Meldepflicht an öen v
schulen jetzt geregelt worden. Bon eine
gemeinen Aufruf der Studierenden w
gesehen. Dagegen findet eine Ueaerp ^ il}>
der Studenten in der Richtung statt , » an tt>
dierende, Sie einem Studium unter o
Höhten Anforderungen des Krieges nv»

^ ,it
nügen, zum Arbeitseinsatz gemeldet » ^ ubl
diesem Zweck von der Hochschule »e
werden. f

Nene Einsatzbedingnnge« für Ostarber ^
Der Generalbevollmächtigte für de ^

beitseinsatz hat in einer Verordnung
Durchführung und Aenderung der
nung üöer die Einsatzbedingungen. ®5
arbeiten vom 5. April 1943 Seren
dingungen verbessert . Die mit dieser
nung im Reichsgesehblatt. veröffentnm̂
Entgelttabelle wird von dem Lohnzettr »
der nach dem 1 . Mai 1943 endet , anzl
sein. Die Reichstreuhänder der Arve
den für die in der Landwirtschaft
Wirtschaft eingesetzten Ostarbeiter cntsp
Entgelte festsetzen . „

Des weiteren sind nach dieser neuen gpt
nung von dem Tage ab , an dem die "
gelttabelle in Kraft tritt , die Betrrev^ ß
verpflichtet , den Ostarbeitern Enlgel
nungen auszustellen, aus Senen fw
rechnungsgrundlagen, die Gesamtentge ej
Sie Höhe der Abzüge für Sachleistu ^ tt
geben . Diese Abrechnungen sind nser » ^jen sind » » « “

£ ( d - '
zu erteilen , wo nicht vom Reichstreuy Haus

'
Arbeit , wie in der Landwirtschaft u „ „xstell
Wirtschaft, besondere Entgeltsätze >
worden sind .

Reue Bestimmungen für Hansschlach
Um eine bessere Allgemeinversorgu ^ eich ^ '

Schweinefleisch zu ermöglichen , hat oet-
^ ^^ ev

ernährungsminister ergänzende « en ^
über die Hausschlachtung erlaßen , SR zu
führung erhöhter Schweinefletschm g D>e
gewerblichen Versorgung zum Ziele N z^t
Landesernährungsämter werden ' o»"
die Genehmigung zur Hausschlachtunv ^
dem Nachweis abhängig zu machen
der Auflage zu verbinden, daß m„ , „st
sechs Monaten eine angemessene « gjjrfo*
Schlachtschweinen zur gewerbliche »

^ fji-
gung abgegeben worden ist oder i .
genden sechs Monaten abgegeben -lnre «

Die Anordnung behandelt ferner Aelkß
nungszeit für nichtlan^wirts^̂ ^^^^ ^̂ ^

^ ^^ ^e»:
versorger, die nur einmal iaötltdi1 1" ,
Die Anrechnungszeit beträgt laßg,
Wochen._
Verlag : Ftthrer -Verlag G. m. d-
Verlagsdirektor : EmH Miin*. Hauptsc fg ßH*
Moraller . Stell * . Hauptschriftleiten Dr . Vcf '
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Neue tlebe W klassischen Operette
„Don Cesar- von Rudolf Dellinger in neuer Textfassung im Staatstheater

JahrzehntenJahrzehnten erschien wieder „Don
Rudolf Dellinger in neuer Text-

„ von Hans Weißbach im Staatstheater
. .7. ™ durchschlagenden , mit Blumen reich
u«? ? Een Erfolg . Die Hanblung schwingt
tm iEerzt , lacht und tanzt fern im Süd ',
fi* ' t0önen

. Spanien . Zwei Liebhaber bemühen"ür die Gunst der hübschen Teresa ; der
einp

'
ä

et
-tt ^un £Ici Ehrenmann , in Begleitung

üie verlegenen Intriganten und kleinen
schrteufels , der Böses sinnt und Gutes
La, . » ' E>er andere, Don Cesar genannt , ein
s. .-.. bgen von soldatisch offener Haltung und
lein. § ^ arakter . Während der Intrigant
un

"” ?. Herrn , den Leidenschaft verwirrt hat»
Srbr artä schiebt , über Teresa und Don Cesar
leae ? 0En wirft , und Fallstricke und Minen

'pannt und kräuselt sich die Handlung in
ch» ^ udigen Bildern mit Liebelei , Ständ -
H, 7 Zweikampf , Verhaftung , - Verwechslung,

Aufzügen und freudigem Ende . Tänze
i» ft . bazwischen, Situationskomik lacht, und

Hintergrund tummelt sich Volk .
^ Dellinger kann in breiter Fläche an-

Klnak -t im ersten sind zweiten Akt auf
^ "" ' lletgerungen hinmusizieren mit sinnvol-

und lebendigem Ausdruck . Seine
" Melodien, leicht ins Ohr gehend ,

«« en Empfindung und Heiterkeit, die den
».„Y * wit wohliger Wärme umfangen, wäh -
dkn Orchester farbig« Klangteppiche unter
tz, - ^ okalstimmen ausbreitet . Stücke wie das
tz ?̂" "chen der Pagen zeigen in Form , Technik,

Instrumentation die Kunst und An-
^ lues Stils , aber auch Bindung zur

Operetten -Klassik ; denn diese be-
> ŵte Melodie ist mit der früher erschienenen
^ ^antella „Komm herab, mia bella" aus Mil -

aets „Gasparone" verwandt .

Spielwart Hug Würtenberger nimmt Del-
lingers verbindliche Rhythmen in Bewegung
und Stellung auf, sorgt für Fluß und Laune
und steigert die Aktschlüsse zu prachtvollen
Bildwirkungen , und Willy Linöner hat Or¬
chester und Bühne straff in der Hand und geht
mit jugendlichem Temperament vorwärts .
Stimme und Darstellungsart von Ernst August
Waltz kommen der Titelpartie glänzend ent¬
gegen , und plastische Führung sichert großen
Erfolg . Liebreiz und natürliche Frische hat die
Teresa von Gret Zollhöfer, die mit Geschmack
und lyrischem Empfinden singt . Dem Onkel
gibt Robert Kiefer belustigende Mischung von
Tappskopf und Pantoffelheld , Maria Leininger
hat mit zündendem Couplet starken Widerhall,
und den Don Juan stellt Clemens Kaiser-
Breme auf äußere Haltung und warmen
Stimmklang , während Wilhelm Greif , Intri¬
gant im schwarzen Gewand, mit lauerndem
Blick treibende Kraft ist . Die Pagen führt die
frische Eva Maria Petersen , Eugen Kalnbach
gibt dem Wachmann komische Strichelung , und
in kleinen Partien bewähren sich Joseph Gröt -
zinger und Eugen Rampomi. Sicher eingesetzt
sind Singchor und Tanzgruppe durch Erich
Sauerstein und Ellys Gregor , und Bewun¬
derung erregt die Kostümpracht von Margarete
Schellenberg. Das ist heiterer Zusam¬
menklang eines großen Operetten¬
abends vor stimmungsvollen Bühnenbildern
von G . Zircher.

„Don Cesar" ist Freudenspender, und seine
schönste -Melodie, das Ständchen „Komm herab,
o Madonna Teresa", funkelt als Beispiel sin¬
nenfreudiger Musik im strahlenden Glanz und
weckt neue Liebe zur Herrlichkeit klassischer
Operette !

Christian I-fertlo .

Hitler-Zugend saug und spiette
Karlsruhe , Pforzheim und Weihenburgbpielfcharen-Wettbewerb der Banne

strotze Hörerschaft folgte am Sonntag -
»?wittag in der Festhalle der Veranstaltung

Irr « =9ugett & singt und spielt" mit gespann -
Aufmerksamkeit und spendete jeder Pro -

h,^ .w-Nummer reichen Beifall . Besonders
waren die Dankesbezeugungen für die

" lche Liedfolge , die mit einem Fahnenlied
»v» »eitet und mit der fröhlichen Jagdkantate

5 Eesar Bresgen beschlossen wurde,
tz

' wch festlichem Fanfarenklang begrüßte
- "«nführer Frey die Mitwirkenden und die
^

r^rschaft , hervorhebend, daß diese Stunde
u"tR Ausschnitt gibt von der reichen musikali -

Tätigkeit der Spielscharen, die auch zur
°-i.^ uung der Wehrmacht und Lazarette ein -
U »

^ seien . Das Bannorchester 109
stu 1 0 ruhe spielte in schöner Gemeinsam-
f. .

"Und technisch klarer Wiedergabe öie Sin -
in C-Dur von Vivaldi und hatte weiter-

auch die Begleitung der Bresgen -Kantate
vernommen. Dann folgte die Chorgruppe des
Faunes P f o r z h e i m mit klangvoll wieder-
»>,* nen Liedern, die im weiteren Verlauf
Um » nom Orchester dieses Bannes begleitet

ur- en. Dieses Streichorchester zeigte in der

Suite von I . Werner „Aus dem JahreSrcigen "
seine Spielfreude und Sicherheit.

Auch das BannorchesterWeißenbnrg
hatte mit einem Marsch von Telemann stärkste
Aufmerksamkeit , und die Volkslieder , darunter
ein waldfrisches Jägerlied , zu dem sich Chor
und Orchester dieses Bannes vereinigten , hat¬
ten festen Zusammenschluß . Greift man noch
aus der Liedfülle das Innsbruck - Lied heraus ,
eine Perle alter a- capella -Kunst , so ist darauf
hingewiesen , daß diese Spiel - und Singscharcn
nicht nur zum kraftvollen Lied unserer Zeit
Bindung haben , sondern auch zur Mehrstim¬
migkeit alter deutscher Meister, deren Schöp¬
fungen mit bewundernswerter Klarheit vor¬
getragen wurden und jungen , frischen und ge¬
sunden Herzschlag fühlen ließen, der auch dem
Nachwuchschor des Bannes 109 Karlsruhe das
eigene Gepräge gibt.

Wie allezeit, wenn Hitler -Jugend singt und
spielt , erweckten Lied und Orchesterklang in
ihrer herzhaften Frische bei allen Hörern hohe
Freude . Ihr Widerhall war tausendfacher
Dank!

Christian üertis .

Kurze Sladlnarkriciilen
dem EK. 2 wurden ausgezeichnet Wacht-

^ Herbert Schäfer , Mathystraße 34,
y,

' kgrenadier Heinrich H a l l m a i e r , Bau -
rstraße 6, und Grenadier Helm. T r i t s ch,

^ Ekrstraße 9.
^em Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern

ett ausgezeichnetUffz. Ernst E b c r w e i n,
Se »

- Specht - Straße 9) Uffz. Willi Weißin -
Bilhelmstraßc 27, und Gefreiter Robert

n d s ch u h , Aorckstraße 23.
ft 'fc Großen Hanse des Badische» Staats -

finden heute und morgen Dienstag
um 19 Uhr sEnde um 21 Uhr) ge-

bk»7^ ne Vorstellungen der Komödie ,»Jch»Uche Dich" von Hans Schweickart statt.
8? ** Durlacher Rathanssaal spricht heute
^ ° »d Kriegsberichter und ? li .-Mann Kurt
iiz

° ^ Uer über seinen Einsatz „VonTünkirchen
zj»7. « reta nach Afrika" . Zu diesem mit far -

Lichtbildern ausgestatteten Erlebnis -
der um 19 Uhr beginnt , lädt die Foto-

ftpi . e Karlsruhe - Turlach die Bevölkerung bei'em Eintritt ein .
tzxMe « 85. Geburtstag begeht heute in voller
^ " 3er Frische und Gesundheit Frau Marie

I o o ß , Bismarckstraße 57. — Sein 75. Lebens¬
jahr vollendet Reichsbahnrat a . D . O s t e r t a g .
Seit 1886 bei der Reichsbahn tätig , war er
nahezu 40 Jahre Abteilungsleiter beim Reichs¬
bahnausbesserungswerk. Heute noch betreut er
die Deutsche Reichsbahnsterbekasse . — Ihren
70 . Geburtstag begeht in voller Rüstigkeit Frau
Minna Köhler , Witwe, Roonstraße 5,

Znr Feier ihrer goldene « Hochzeit hat der
Oberbürgermeister den Richard Kzrnz , Heizer
i. R . , Eheleuten, Steinstraße 9, unter Ueber-
sendung einer Ehrengabe herzliche Glück¬
wünsche übermittelt .

Rudolf Horn , der als bester Homer-Inter¬
pret Deutschlands gilt , wird Mittwoch, den 14.
April , 18.15 Uhr, im Friedrichshofsaal Gesänge
aus der Ilias und Odysiee zum Bortrag brin -
gen . Die Vorbereitung hat die Konzertöirek-
tio Kurt Neufelüt übernommen.

Die Matthäus -Passion von Bach wird am
Karfreitag , dem 23. April , 16 Uhr , in der evang .
Stadtkirche Karlsruhe aufgeführt . Neben nam¬
haften Solisten und dem Bachchor Karlsruhe
wirkt der Knabenchor des Bismarck-Gym¬
nasiums mit . Das Orchester stellen das
Collegium musicum und Mitglieder der Bad,
Staatskapelle . An der Orgel : Ruth Schellen¬
berg. Leitung : Kirchenmusikdirektor Wilhelm
Rumpf.

Auffahrt der Ruderer und kanusahrer
Der Tag des deutschen Rudersportes in Karlsruhe

Ruderer und Kanufahrer fanden sich gestern
vormittag auf dem Platz vor dem Bootshaus
des Rheinklubs Alemannia ein , um den Tag
des deutschen Rudersports gemeinsam zu be¬
gehen . Pünktlich erschienen im Nordbecken des
Rheinhafens in ihren schmucken Fahrzeugen ,
von Rappenwört kommend , die Kanufahrer
und Fahrerinnen . Die stattliche Flottille bot
ein malerisches Bild .

Punkt 11 .30 Uhr - ertönte das Kommando:
„Ruderer und Kanufahrer stillgestanden , heißt
Flagge !"

Anschließend würdigte Kamerad Hüb lein
als Vereinssührer des gastgebenden Vereins
die Bedeutung des Tages . Er begrüßte die
Gäste , besonders den Sportkreisführer Prof .
Bender, und dankte für die rege Beteiligung
an der Veranstaltung . Er gedachte der Be¬
deutung des Tages für den Wassersport , der

den Auftakt für ein neues Ruderjahr dar¬
stellt, und grüßte die Toten der Sportbewe¬
gung, unter ihnen den Reichssportführer.

Sportkreisführer Prof . Bender gab seiner
Freude darüber Ausdruck , daß trotz der
Schwere der Kriegsjahre so zahlreiche Sport¬
freunde den Weg zur Feier gefunden hätten.
Er betonte die Kriegswichtigkeit des Sportes
und ermahnte, auf dem begonnenen Wege wci -
terzuschreitcn im Jntereße der Ertüchtigung
unsere Jugend .

Hierauf folgte das Kommando zum Start
der Boote. Die Fahrt ging bis zur Mole, wo
der Führer des Karlsruher Regattavereins ,
Kamerad Beck , die offizielle Auffahrt mit
einem Sieg Heil auf Führer , Vaterland ,
Wehrmacht und Wassersport für beendet er¬
klärte.

Die PunllelLm-se am Saanlag
KFB . Meister der erste « Fnßballklasse

KFV . — BfR . Durlach 4 :1
Das Spiel war für den KFV . von Beginn

bis Enb.e eine glatte überlegene Angelegenheit.
Die Gäste hatten alles zur Verteidigung ihres
Tores aufgebotcn, so daß es für den KFB .,
der an und für sich unter der Schußarmut
seines Sturmes zu leiden hatte, sehr schwer
war , zu einer ausgiebigen Torzahl zu kom¬
men . Die erste Hälfte verlief torlos und erst
in der zweiten Spielhälfte konnte gleich zu
Beginn Steimle einen Strafstoß unhaltbar
einsetzen. Gleich darauf erhöhte Beck auf 2 :0
Nach einem überraschenden Vorstoß der Gäste
kamen diese zum ersten Treffer , aber wiede¬
rum war es Beck, der diesen Vorteil ausglich,
so daß die Partie auf 8 : 1 stand . Kurz vor
Abschluß gelang Höfele der 4. Erfolg , zugleich
den Jubiläumstreffer ( 100) zu erzielen. Mit
desem Sieg hat der KFV . die Meister¬
schaft errungen ; wir wollen nicht ver¬
säumen, ihm an dieser Stelle zu gratulieren .
Bei den Gästen ist zu bemerken , daß sie das
Pech hatten , die größte Zeit über nur mit
10 Mann spielen zu müssen.

Frankonia — Rüppurr 0 :8
Die Frankonen führten in der ersten Spiel¬

hälfte ein sehr gutes Spiel durch, so daß sie
eine leichte Ueberlegenheit gegenüber den Rüp -
purrern zeigten. Jedoch waren sie vor dem
Tor des Gegners zu unentschlossen ; anderer
seits zerstörte die Rüppurrer Abwehr immer
wieder so, daß den Frankonen ein Erfolg ver¬
sagt blieb. Als die Seiten gewechselt waren ,
zeigte sich ein wesentlich anderes Bild , denn
nun waren es die Gäste , die mit dem besseren
Spiel aufwarteten und sich mit 3 Toren den
Sieg sicherten.

Germania Durlach — Olympia 6 :2
Das Spiel stand fast durchweg im Zeichender Germanen , die mit sehr guten Leistungenim Sturm aufwarteten und rasch hintereinan¬

der durch den Halbrechten zu 2 Toren kamen .Mit einem Strafstoß erzielten dann die Gästeeinen Gegentreffer , und kurz vor dem Pausen¬
pfiff waren die Germanen zum drittenmal er¬
folgreich . Auch nach dem Seitenwechsel waren
die Germanen meist tonangebend, was sich
wiederum in 3 weiteren Toren auswirkte ,denen der Gegner nur noch ein solches ent¬
gegensetzen konnte .

Beiertheim — Polizei 8 :0
Das Spiel war eine eindeutige Sache für

die Beiertheimer , die in einer bedeutend besse¬
ren Verfassung waren als der Gegner . Trotz¬
dem hätte aber die Polizei , wenn sie etwas
entschlossener gewesen wäre, ein oder zwei
Treffer erzielen müssen. So schossen die
Beiertheimer in der ersten Spielhälfte Tor um
Tor und schraubten die Zahl bis auf 7. Nach
dem Seitenwechsel raffte sich die Polizei etwas
auf, die Beiertheimer ließen etwas nach und
konnten nur noch 2 Treffer erzielen.

Bulach — Forchheim 8 :8
Die Gäste aus Forchheim zeigten bei dieser

Begegnung wieder ihr Können, und auch Bu¬
lach befand sich in einer glänzenden Verfas¬
sung , so daß ein Spiel zustande kam, das von
Anfang bis zum Schluß das Publikum in
Spannung hielt . Die Forchheimer mit ihrem
flinken Spiel erzielten eine Halbzeitführung
von 2 :0. Die Bulacher, welche nach der Panse
noch mehr aus sich heraus gingen, holten nun
einen Treffer auf, doch Forchheim stellte wie¬
der die alte Tordifferenz her. Ein schöner

Vorstoß brachte dem Platzbesitzer den 2. Tref¬
fer ein und kurz vor Schluß schossen die Bn -
lacher bann den Ausgleich . In der letzten Mi¬
nute glaubte man , Bulach werde noch Sieger ,
doch bas Leder wurde nur an die Latte des
Gegners geknallt .

Durlach-Aue — Südfteru 2 :1
Bei gleichwertiger Leistung , bei der die Tore

etwas in Gefahr kamen , konnte Aue in der
20. Minute den Führungstreffer erzielen.
Trotz größerer Anstrengungen der Südsternler
war bis zur Pause an diesem Resultat nichts
zu ändern . Aue führte . Nun gelang es den
Südsternlern , den Ausgleich zu holen und
beide , Mannschaften setzten sich nun mit aller
Energie ein , um die Führung zu bekommen .
Dies gelang dem Platzbesitzer , der auch bas
knappe Resultat mit 2 : 1 bis zum Schluffe hal¬
ten konnte.

Ettling «« — Reureut 1 :4
Neureut hatte zu dieser Begegnung eine

bessere Mannschaft als in den vergangenen
Spielen und konnte den Ettlingern schon in
den ersten 45 Minuten 3 schöne Tore in das
Netz jagen. Ettlingen gab sich aber nicht ge¬
schlagen, setzte mit energischen Vorstößen ein
und konnte sich einen Gegentreffer holen, bei
dem es dann blieb. Ein weiterer Erfolg für
die Neureuter sicherte ihnen einen 4 : 1- Sieg .

Tabelle der ersten Fustballklassc
Verein « : Spiel« acw . um«. Verl, Tore Pkt«,

KFV. 27 22 3 2 100 :34 47
Deieriheim 25 16 7 3 97 :35 37
Buloch 27 14 7 6 85 :51 35
Neurerrt 26 15 4 7 83 :48 34
Forchcheim 21 14 5 5 75 :50 33
Rüppurr 24 12 4 9 46 :46 28
Germania Durlach 26 11 6 9 74 :80 28
GMingen 28 12 3 8 64 :51 27
Dupwch/Au« 24 12 2 10 36 :64 26
SüÄstern 25 10 2 13 67 :68 22
VtR , Durlach 25 10 ? 13 51 :88 22
Olympia 25 9 4 12 47 ‘72 22
Pot-dzei 26 8 3 15 59 : 79 19
Frairknnia 25 6 2 17 43 :82 14
Berabauien/Döllinge « .30 5 0 26 43 :64 10
Mrlitür-Tporiv . 30 3 2 25 16 :76 8

Volk .

Umschau am SberrWn
Seckenheim . lTödlicher Verkehrs «

Unfall . ) Ein 79 Jahre alter Mann , der im
Begriff war die Straße zu überqueren , wurde
von einem Motorradfahrer überfahren und so
schwer verletzt , daß der Verunglückte nach ei¬
nigen Tagen verstarb.

Hockeuheim. ( Tödlicher Unfall .) Der
Zugschafncr Wilhelm Ruf aus Hockenheim
verunglückte im Mannheimer Rangierbahnhof
in Ausübung seines Berufes tödlich.

Lee. Freiburg . ( Prof . Dr . GeorgPopp
gestorben .) Ter von seinem langjährigen
früheren Wirken am gerichtschemischen Insti¬
tut in Freiburg i . Br . her bekannte Frank¬
furter Chemiker , Kriminologe und Kriminalist
Prof . Tr . Georg Popp ist im Alter von 82
Jahren gestorben . Er war Sachverständiger
in zahlreichen Monstreprozessen des Giftmor¬
des gegen Groß , Stafforst , Hopf u . a . und durch
Einführung der naturwissenschaftlichen Unter -
suchungsmethoöen in die Kriminalistik be¬
rühmt geworden, ebenso als Leiter des Insti¬
tuts für gerichtliche Chemie , Mikroskopie und
sein Kriminalmuseum . _

Ueberlinge« . (Vorsicht beim Spiel
mit Pfeil und Bogen . ) Beim Spiel mit
einem Bogen drang dem zwölfjährigen ^ ohn
eines Landwirts in Taisersdorf ein Pfeil so
tief ins Auge , daß die Ueberführung in die
Klinik notwendig wurde.

Ueberlinge». ( Bekannter Forstmann
gestorben .) Nach über - 50 Jahren beruf¬
licher Tätigkeit , hatte sich 1927 Obcrforstmcister
Prof . Dr . Schinzinger hier niedergelassen.
Auch in seinem Ruhestand kannte er kein Aus¬
ruhen , sondern blieb seiner Lebensarbeit durch
beratend« und tätige Hilfe in den Waldungen
seines Ruhesitzes verbunden, und als 1939 an
die Waldwirtschaft steigende Anforderungen
gestellt wurden , stellte sich Prof . Schinzinger
sofort wieder für die technische Leitung eines
großen Privatwaldkomplexes im Landkreis
Ueberlingen zur Verfügung . Neben der prak¬
tischen Tätigkeit hat sich Dr . Schinzinger, der
20 Jahre lang an der bekannten landwirtschaft¬
lichen Hochschule Hohenheim wirkte, auch seine
schriftstellerischen Arbeiten einen guten Namen
gemacht . Jetzt ist dieser verdiente, in Freiburg
geborene Forstmann im Alter von 83 Jahre »
gestorben .

(Einer der letzte »
In Aach starb im hohe»
Jahren Konrad Waggen»
zu seinem Tode einer so

besonderen Rüstigkeit erfreute , daß er sich
während seiner ganzen Krankheit selbst pflegte.
Er war der älteste ehemalige Angehörige des
Dragonerregiments Mannheim gewesen , hatte
am Kriege 1870/71 teilgenommrn und zuletzt
nur noch einen Wunsch, daS siegreiche Ende
dieses Krieges, des fünften in seinem langen
Leben , miterlebcn zu dürfen.

Tuttliuge « . ( Knabe ertrunken .) Im
Tuttlinger Stadtteil Ludwigstal fiel ein drei
Jahre alter Knabe beim Spielen mit anderen
Kindern in die Donau und wurde von den
Fluten mitgerissen . Trotz der sofort eingelei¬
teten Suchaktion konnte die Leiche des Kindes
bisher nicht gefunden werden.

Eugen (Hegau ) .
Altveterancn .)
Alter von übkr 96
Hauser, der sich bis

Aus dem krels Karlsruhe
K . Laugeusteiubach . Morgen Dienstag , um 20

Uhr , zeigt die Gaufilmstelle den Film „Wetter¬
leuchten um Barbara "

, mit Wochenschau. Ter
Film ist jugendfrei.

H . Hochstetten . Mit dem im Kampf gegen
den Bolschewismus gefallenen Unteroffizier
Heinrich HaaS hat einer der ersten National¬
sozialisten des Dorfes und SA .- Mann feine
Treue zum Führer mit dem Tode besiegelt .

Ii . Weingarten . . Alle Wehrpflichtigen der
Goburtsjahrgänge 1897 bis 1900, die bisher
noch nicht erfaßt worden find oder keinen
Wehrpaß, Ausmusterungs - oder Ausschlie -
ßungsschcin besitzen , müssen sich bis längstens
15. April zur Erfassung im Zimmer 9 des
Rathauses melden. Zwei Lichtbilder sind mit-
zubringen . — Meldcpflichtige , die sich auf den
Aufruf zum Arbeitseinsatz zu melden haben
und dies bisher noch nicht getan haben-
müssen bis spätestens 13. April persönlich ihre
Meldung auf dem Rathaus , Zimmer 10, durch¬
führen. Jeder Meldepflichtige muß im Besitz
der gelben Bestätigungskarte sein .

H . Grötziuge« . Eintrittskarten zu der am
Montag , dem 12. April , 20 Uhr, in der Ge -
meindehallc stattfindenden KdF . - Veran¬
staltung , bet der das Lustspiel „Wie
zähme ich eine Frau ? " zur Aufführung kommt ,
sind außer in den Vorverkaufsstellcn Sand
und Diefenbacher auch an der Abendkasse zu
haben .

6 . Söllingen . Am 18. April begehen die
Eheleute Samyel Dörfler , Zimmermann , da-
Fest der goldenen Hochzeit . Beide sind
körperlich und geistig rüstig. Im Kreise von
7 Kindern und 7 Enkelkindern können sie
ihren Festtag begehen . Ein Sohn ist im ersten
Weltkrieg gefallen . — Am 10. April beging
Frau Luise Müller , Waldstraße 20, rhren
65. Geburtstag . Anz 13. April vollendet Emil
Zilly, Adolf - HitlerStratze 115, sein 60. Lebens¬
jahr.

Was bringt der Rundfunk f
ztet <b»pr«sr <>mm:

12.35—12.45 BericiN jut Lage
15 .00—16 .00 Von Richard Dttau » » ts Ot»« a»

Schont / Lied Und Uammermnstk
16 .00—17 .00 Rruzeirlich« BalleMutten
17.15—10.00 TLnzerilch« » eiten der Seqenwart
18 .00— 10 .SO Tct Aeittpiegel
19.00—19 .15 » chrmachwortiag
19 .15—18 .30 ,lronlberich »e
19.45— 20 .00 Ti . Karl Scharping : Ainu » erben d«G

neuen ciurova
20 .20—22 .00 „ Sttt jeden eNva» '

Deuttchlandfender :
17.15—10 .30 - Schubert . Gluck, Seewoben (SeiNrngH

Rosbaudj
20 .15—21 .00 „ Mulitalische » oswarteiten » an , klaf»

sischer
21.00—22 .00 Sinfomekon ^ rt Mozart . Dbvrah

Schumann

, I . :

CLiS
’trtalL

ite
bei : Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

^ Fortsetzung)
Joa 190 hätten Sie nicht tun dürfen. Sie sind

^ reich genug. Eine bloße Scheinehe —"
War rin wenig erleichtert, und doch

dx» ^ lz ihr Vertrauen zu ihm schon wieder be-
fji Sie sagte es ihm. Er verteidigte sich.

'»>, .» 3te sie sogar an die Scheinehe zu er-

unterbrach sie ihn heftig . „Das ist
Wu anderes gewesen . Das können Sie nicht

7!" vergleichen ."
beiden Fällen waren geschäftliche

^ ssoe maßgebend ", widersprach er sanft.
Hta

’e lah erschreckend, wie weit «r von dem
^ ie u Verständnis ihrer Lage entfernt war .
jl^ rrsuchtx, gjijj von dem letzten Lebens-
Nie « ihrer Mutter zu entwerfen. Jhr ' Hin-
«i« an Leukämie , den Spruch der Aerzte,
d>kx. 7 ^tzweiflung darüber , daß das Lebens-
M J9tci3 Mannes zugrunde gehen sollte, baß
vz^ ^ rnand gefunden hatte, der cs in starke
kj^ . nahm, das alles brachte ihm Erna ein -

"'v, t,or Augen, denn es gehörte ja zu
st sjj

^esamtbild , das er kennen mußte, wenn
Z * sie und Andreas eintreten wollte .

>>,Ä4 werde alles tun , was irgend getan
fcrMJP“ - - - -kann "

, beteuerte er hastig , ohne jedoch
^ " Veiten anzugeben, wie er es im vorigen

- "ier getan hatte.
»Änft näherte sich ihrem Tisch und blieb

nehen . Es war ein großer Herr mit
ntüto ? kahlen Boröerschädel, aber mit sehr

lebensvollen Augen,

„Das ist mein Freud Uli"
, sagte Roger , „zur

Zeit der erfolgreichste -Anwalt Berlins . Er
setzt jede Scheidung durch."

Erna fand diesen Scherz Roger ? taktlos . Sie
richtete die geängstigten Augen hilfesuchend auf
Gleixner , der aber auf den Ton Rogers ein¬
ging , indem er äußerte , im vorliegenden Fall
hätte er einmal das Gegenteil auszupauken.

Das war keine Roheit , sondern nur ein
Versuch, dem unerträglich Düstern und Hei -
keln einen Anstrich von Launigkeit zu geben .

Als Roger und Erna zu Ände gespeist hat¬
ten — Gleixner trank nur eine Flasche Tafel¬
wasser — brachen sic auf, um ein anderes
Lokal zu besuchen. Hatte Erna gehofft , es
werde ein stilleres sein , so sah sie sich getäuscht.

„Hier kommen mir die besten Gedanken", er¬
klärte mit lachenden Augen der Rechtsanwalr,
und Erna fügte sich.

Sie tranken ein scharfes Getränk, dessen
Namen Erna sofort vergaß. Wie eine schmale
Flamme kroch es ihr durch den ganzen Körper.
Der Dirigent der bald seufzenden , bald jau¬
lenden Kapelle hatte ein merkwürdiges Schul¬
terzucken , das ihr Uebclkeit verursachte .

Gleixner hielt einen gedankenglitzernden
Vortrag über die Unterschiede von Moral und
Recht, über die Kopflosigkeit der Republik,
über den römischen Anteil und den Einfluß
Napoleons . Roger war zerstreut und schweig¬
sam . Erna suchte den Bonmots zu folgen, aber
die gestopften Trompeten machten ihr den Kopf
schmerzend dick, und sie wußte nicht, worauf
Gleixner hinauswollte .

Er wurde immer heiterer . Seine Gedanken
umgaben ihn leicht und anmutig wie Rauch -
gekräusel. Er machte den beiden klar, daß ein
ganz neuer Rechtsweg ersonnen werden
müßte, ein Weg , der sich geschmeidig an allen
Hindernissen vorbeizuwinden hätte. Ein Form¬
fehler der ersten Ehe sei so zu konstruieren,
daß sie von einer praktischen Gegebenheit zu
yiuex praktischen Fiktion herabstnk «,

„Davon hat Präsident Weber zu Herrn Sie -
wert gesprochen"

, sagte Erna , die mit äußerster
Anstrengung zuhörte.

Gleixner tat es mit einer Gebärde groß¬
artiger Verachtung ab . „Ich kenne diesen
Mann . Er ist ein Malheur . Sein Hirn besteht
aus Gelatine . Seine politischen Aussichten sind
jedenfalls gleich Null ."

Erna hielt es gleichwohl für geraten , ihm
Näheres über Webers Ansicht zu sagen .

Gleixner schien gerade mit diesem Mann
Verdruß gehabt zu haben . Sein Gesicht verlor
den Zug souveräner Heiterkeit. Erna bereute
ihr Ungeschick .

Kühler geworden, meinte der Rechtsanwalt,
Inspiration sei alles. Er wolle sich, wenn sic
es ihm gestatte , in den Komplex vertiefen,
aus rein sachlichem Interesse . Er sei ein nicht
unbefähigter Schachspieler , und er verdanke
seine besten Lösungen der Inspiration . Es
käme ihm zustatten, daß er einmal einen Auf¬
satz, man könne sagen , einen Essai über die
Problematik der Kriegstrauung geschrieben
habe , und zwar vom formal - juristischen Stand¬
punkt aus . Er hätte also eine gute Basis.

Er sprach in einem fragenden Tone . Wollte
er von Erna und Andreas in aller Form be¬
auftragt werben? Da bemerkte sie, daß sich
Gleixners ungewisse Haltung an Roger
wandte, der mißvergnügt , in das Gesäusel der
Jazzbläser starrte.

„Sie haben doch damals geschrieben"
, meinte

Erna , „daß Sie die nötigen Informationen —"
Roger gab ihr Zeichen mit den Augen, und

sie verstummte.
Gleixner sah von einem zum andern : „Ich

habe nichts geschrieben , mein Kind . Sie müssen
bedenken , daß Roger ein Phantast , manchmal
sogar ein Gäukler ist .

"
„Und du bist ein krasser Rationalist "

, ver¬
teidigte sich Roger mit hastigem Einwurf .

Sie begriff, daß er sie getäuscht hatte. Aber
sie sah auch ei» Erröte » über fei» Gesicht
eile».

Die beiden stritten in einem Jargon , dem sie
nicht zu folgen vermochte . Sie hörte nur her¬
aus , daß Roger einen andern Weg einschlagen
wollte . „Manöver helfen hier nicht weiter ,
Uli ! Es ist -ein Ring aus Eisen gelegt, der
kann nur mit einer Aktion gesprengt werden,
von oben nach unten , nicht UMekchrt .

"
„Seine Lieblingsidee"

, hänselte Gleixner,
„ich habe ihn aber noch nie eine Idee ausfüh¬
ren sehen.

"
Sie sah betroffen zu Roger hin. der gering¬

schätzig die Achseln zuckte . Das Gewirr der
Worte deckte mehr und mehr den Sinn dieser
Begegnung zu . Erna dachte mit einem inner¬
lichen Aufstöhnen , wie weit sie doch vom Ziel
entfernt sei , und sie wußte nicht, ob ihre Ab¬
neigung gegen den selbstgefälligen Rechtsan¬
walt nicht noch größer war als die gegen sei¬
nen Freund .

Sicherlich hatte Roger recht. Mit Tricks und
Finten kamen sie nicht durch. Die Befreiung
konnte nur von oben nach unten fortschreiten.
Man müßte einen Menschen oder , eine In¬
stanz finden, die auch ohne formale Gründe
die Verantwortung auf sich nahm kraft ihrer
eigenen wachgerüttelten Einsicht.

So drückte es Roger ans , und sie stimmte
ihm fast schwärmerisch zu.

„Es soll also wieder einmal der berühmte
Ausnahmefall konstruiert werden" , erklärte da
der Anwalt , „es ist aber noch nie eine Aus¬
nahme anerkannt worden, zu der man nicht
wenigstens eine noch so schwache formale Hand¬
habe findet. Ihr müßt es mir schon glauben :
Es ist die Stärke unseres Rechts , daß es keine ,
wie immer geartete Ausnahme duldet. Und es
ist zugleich seine Schwäche. Fälschungen, Raub ,
Meineid, Mord , und was es sonst noch an schö¬
nen Sachen gibt , alles kann ins Vieldeutige
umgebogcn werben. Aber was in formalem
Sinne so eindeutig ist wie dieser Fall , das wird
jedem Richter wie das Einmaleins Vorkom¬
men , wenn man nicht einen Rechenfehler hin¬
einschumsgelt.* <- •

Als Erna nachher mit Roger allein war ,
sagte er : „Es war ein Irrtum , Frau Erna .
Ich wußte es im voraus . Wir können uns in
diesem Punkt nicht verständigen. Uli ist einem
solchen Fall einfach nicht gewachsen."

Er wollte Erna überreden , das Gespräch mik
ihm anderswo fortzusetzen . Sie aber war s»
müde , daß sic sich kaum aufrechthalten konnte .
So brachte er sse zu ihrem Hotel.

„Ich lasse Uli vorausfahren . Mir wird wob«
ler sein , wenn er morgen nicht mehr zugegen
ist, und wir dann ganz ungestört zu einem
Entschluß kommen können ."

Nach dem Mißerfolg diefts Ab»*»S hatte e »
es nicht schwer, ihre Bedenken gvven eine Zu¬
sammenkunft in seiner Wohwrng niederzu»
ringen . Sie war an diesem Tag beinahe wil»
lenlos . Sie sebnte sich nach einem starken Wil¬
len, her alles Ungemach und Unglück löste , der
von ihr nahm, was ihr angetan war . Mochte
auch Roger das Gegenteil einer starken , ge¬
schlossenen Persönlichkeit sein, so konnte er doch
als einziger die Nähe der Starken für sich in
Anspruch nehmen.

Sein Berliner Haus lag ln Dahlem . ES war
viel schöner und geräumiger als die Lanübaus»
villa in Misdroy , und doch empfand Erna
keine Verzauberung ' wie damals , kein ehrfürch¬
tiges Staunen . Müde folgte sic ihm durch alle
Räume , die er mit einem knabenhaften Eifer
entweder lobte oder tadelte oder ihrer Be¬
stimmung nach charakterisierte. Das Personal ,
das hie und da für einen Augenblick bemerkbar
wurde, hielt sich so zurück, daß eine große Ans-
gestorbenheit das große Haus erfüllte. Erna
fragte nach den Wohnräumen seiner Frau .

„Sie hat noch niemals hier gewohnt", ant¬
wortete er kurz und fügte zum Ueberflutz hinzu:
„Sie bewohnt in Berlin ein eigenes, viel mo¬
derneres Haus , von dem sie sich nicht trennt ."

Ob er Bilder von ihr hätte?
<Sortf«tz«na
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Deutsche Fußballmeisterschaft
Holstei» sicherer Sieger

Die Deutsche Fußballmeisterschaft wurde mit
der ersten Begegnung der Ausscheidungsrunde
-mischen den Gaumeistern von Schleswig-Hol¬
stein und Mecklenburg . Holstein -Kiel und
TSG . Rostock , eingeleitet. Holstein - Kiel ließ
die Gelegenheit nicht vorübergehen, sich auf
eigenem Platze mit einem 4 :0 (8 : 0) - Erfolg
einen ausreichenden Vorsprung für das Rück¬
spiel in Rostock zu verschaffen. Möschel und
Hein (2) brachten schon vor der Pause ein be¬
ruhigendes Ergebnis zustande , dem Walter in
der 70. Minute noch ein viertes Tor hinzu¬
fügte . Zwar nahmen die Angriffe der Rostocker
in der zweiten Hälfte an Gefährlichkeit zu, zu
zahlbaren Erfolgen reichte es jedoch nicht aus .

Zwei neue Gaumeister
Die Deutsche Fußballmeisterschaft 1943 ist

greifbare Wirklichkeit geworden und damit
hat auch das Aufzählen der Gaumeister von
Sonntag zu Sünntag wieder einen Sinn .
Während in Kiel bereits in die Ausscheidungs¬
kämpfe eingegriffen wurde, geht es >n man¬
chem Gau noch heiß um den „kleinen " Titel .
AIS neue Meister wurden an diesem Sonntag
Wilhelmshaven 08 im Gau Wefer -EmS und
der FC. 99 Mülhausen im Elsaß ermittelt ,
während in Württemberg und Niederschlesten
das Rennen weitergehl.
FC . Mülhausen elsässischer Fuhballmeister

Sportgemeinschaft Straßburg
gegen FC . Mülhanse» ü : 1

Der elsässische Gaumeistertitel im Fußball
tst nun vergeben . Durch einen knappen und
glücklichen 1 :0->Erfolg holte sich der Mül -
hausener FC . zu seinem 60jährigen Bestehen
den Titel , denn es ist nicht anzunehmen, daß
der Rasensportclub Straßburg anläßlich seiner
letzten Begegnung gegen Schlettstadt 16 Plus¬
tore erzielen wird , die den Meinauern dann
die besseren Torverhältnifle sichern würden.
Das heutige Spiel brachte zwar keinen
flüssigen und für das Auge angenehmen Fuß¬
ball , sondern beiderseits Kampffußball, der
aber immerhin dem Treffen bis zum Schluß
die nötige Spannung verlieh. Die Straß¬
burger waren durch ihre Schnelligkeit trotz
stark ersatzgeschwächter Elf den Oberländern
des öfteren überlegen. Die beiden Torwächter
zeigten schöne Paraden und zeichneten für das
knappe Schlußergebnis. Gegen den einzigen
Treffer war der Straßburger Hosfmann
machtlos , da ihm die Sicht verdeckt war . Bon
den beiden Wwehren war die der Straß¬
burger weitaus die bessere . Sehr gute Lei¬
stungen bot weiter bei Straßburg E. Wächter
als Mittelläufer und im Angriff der Halb¬
linke Becht. Beim FC . Mülhausen waren
Freytag in der Läuferreihe und der «rnermüd-
liche Korb in der Fünferlinie die besten Spie¬
ler. AuS dem Spielverlauf wären folgend«
tntereffanten Momente zu entnehmen. Sport¬
gemeinschaft Straßburg war anfangs über¬
legen , konnte aber durch seine schwache Stür¬
merreihe nichts Zählbares erreichen . Halbzeit
0 :0. Nach der Pause weiter ausgeglichenes
Spiel . Bereits in der ersten Minute muß der
Mülhausener Torhüter durch Hechtsprung ein«
Bombe unschädlich machen. In der 16. Minute
schießt Demuth den einzigen Treffer . Di «

Jiftattfttatut Ĵ adUcdeK W-aMiaufUneistex 1943
Post-SG . Karlsruhe und Post-SE . Mannheim Sieger im Mannschaftslauf

Die von Kreisfachwart Beit mit seinem
Kampfrichterstab gut organisierten und durch-
geführten Badischen Waldlaufmeisterschaften
begannen am gestrigen Sonntag vor zahl¬
reichen Zuschauern Punkt 11 Uhr mit dem
Mannschaftslauf der Frauen . Die Strecke ging
über 1000 Meter , hier hatte die Post - SG .
Mannheim mit T . Demand, A . Demand, Sohn
und Küchenmeister eine sehr starke Mannschaft
zur Stelle , der die Mannschaft der Karlsruher
Post - SG . mit Herrn , M . Martin , E . Martin
und Batz unmöglich gewachsen schien . Um so
überraschender wirkte der gute Lauf der Schwe¬
stern Martin , dke , obwohl Anfängerinnen , erst
auf den letzten 80 Metern von den Läuferin¬
nen aus Mannheim geschlagen werden konnten .

Die Männer liefen 3000 Meter , die meisten
Läufer stellte hier der Kreis Karlsruhe , in dem
ja die Waldläufe seit Jahren besonders ge¬
pflegt werden. Der Urlauber Heinrich Lang
von der Post - SG . Karlsruhe übernahm nach
dem Start sofort die Führung . Nach 800 Me¬
ter hatte sich eine Spitzengruppe in der Rethen,
folge : Lang , Schattmann (beide Post -SG .
Karlsruhe ) , Mater (Tg. Heidelberg) , Rochlitz
(Schi -Klub Karlsruhe ) , Ewald (Reichsbahn
Karlsruhe ) und Locke (Post-SG . Karlsruhe )
gebildet . Die 2 . Gruppe wurde von Morlock
(Schi -Klub Karlsruhe ) und Schmitteckert
( Post -SG .-Karlsruhe ) angeführt. Nach 1000
Meter übernahm Schattmann die Führung , bei
der 1600-Meter -Marke unternahm Lang einen
Borstoß und konnte die Führung wieder
an sich reißen, wurde aber von Schattmann ab-
gewiesen. Das Tempo wurde hierdurch schär¬

fer , die andern Läufer der Spitzengruppe fie¬
len nun merklich ab, man sah , daß der Sieger
Schattmann oder Lang heißen würbe. Bei den
übrigen Läufern wurde nun hart um die
Plätze gekämpft , die ja für die Mannschafts¬
wertung von Wichtigkeit waren . So schob sich
Rochlitz noch vor Maier und im Kampf der
beiden Konkurrenten der Altersklasse blieb
Locke Sieger über Ewald. Auf den letzten 800
Meter konnte auch Lang - dem Tempo , das
Schattmann vorlegte, nicht mehr folgen , so daß
Schattmann mit schönem Vorsprung als Sie¬
ger durchs Ziel lief.

Im Mannschaftslauf der Männer siegte die
1. Mannschaft der Pofl-SG . Karlsruhe mit
Schattmann, Locke und Schmitteckert . Hier gab
es insofern eine Ueberraschung , als die zweite
Mannschaft der Post mit Lang , Hundertmark
und Köhl die gleiche Punktzahl wie die erste
Mannschaft des Schi -Klub mit Rochlitz, Mor¬
lock und Brause erreichte und nach der besseren
Leistung des letzten gewerteten Mannschafts¬
mitgliedes an die L. Stelle kam.

Die « raediNge waren : Minner 3000 Meter : 1. imb
Badischer Meister 1943 Schattmann . Posl -SG , Karls¬
ruhe 9 .44 Min ., 2 . Lang, Post»SG , Karlsruhe . 9,49
Minuten . 8 . Rochlitz , Schi-Klub Karlsruhe . 9,59 Min .,
4 . Mater . Tg . Seidelberg . 10,01 Min . . 5. Locke . Post-SG .
Karlsruhe . 10.06 Min .. 6. Ewald . ReichSbahn-SG .
Karlsruhe . 10,20 . Minuten .

MannschaftSlauf: 1 . und Badischer Meister 1943
Post -SG . Karlsruhe l .Mannschast mit 12 Punkten . 2.
Pofl-SG . Karlsruhe 2, Mannschaft mit 17 Punkten ,
und 8. Schi -Klub Karlsruhe mit 17 Punkten .

ffrauen , 1000 Meter MannschaftSlauf: 1 . und Badi¬
scher Meister 1948 Post -SG . Mannheim in 8,83,4 Mn .,
2 . Post -SG . Karlsruhe in 8.40.8 Min . tVjve.

Gäste find alsdann noch einige Zeit tonan¬
gebend , während gegen das Spielende die
Partie wieder ausgeglichener wirb . Schieds¬
richter Scheurer-Straßburg leitete das Spiel
vor 10 800 Zuschauern einwandfrei. 6.

Der Sport in Mannheim
Der BfR . Mannheim eröffnete seine

private Spielzeit mit einem Klaffenspi« ! gegen
den ewigen Rivalen Walühof und Neckarau ,
die sich zu einer fchlagstärksten Spielgemein¬
schaft gefunden hatten und vor 4000 Zuschauern
an den Brauereien dem in stärkster Aufstellung
mit Vetter, Krieg , Rohr , Danner , Lutz usm
angetretenen Meister den härtesten Wibrrstand
boten . Dieser konnte erst dann zum Sieg kom-

-men, als die Kombinierten nach dem Ausschei¬
den deS altbekannten N« ckara«er Läufers
Größl« in der letzten Viertelstunde dieses span¬
nenden Kampfes nur noch 10 Mann auf dem
Spielfeld hatte.

Die Tore schoflen für den BfR . Danner (8) ,
Spindler und Druse und für Waldhof/Nek -
karau Kürster (2) , Breschl« und Kl«iSner.

Dem Spiel der Fußballer war ein Hand -
valltrcffen der BfR .-Liga gegen den West¬
markvertreter BfL . Haßloch vorausgegangen,
das der Gastgeber mit 8 :7 Toren knapp ge¬
wann.

SC . Käfertal behauptete sich als Meister
Sreisklafl« I gegen den BfBuÄ . Feudenheim
mit einem 2 :2 Unentschieden .

Hans Schmidt

Kroatiens knapper 1 :V-Fuhballfieg
Am zweiten Jahrestage der Gründung des

kroatischen Staates standen sich in Agram auf
dem Konkorbiä -PIatz die Nationalmannschaften
Kroatiens und der Slowakei gegenüber.
17 000 Zuschauer sahen die fünfte Begegnung
der beiden Länder, aus der Kroatien mit 1 :0
(0 :0) Toren zum vierten Male als Sieger
hervorging. Kroatiens Halblinker Antolkovic
stellte in der 18.Spielminute der zweiten Hälfte
den Sieg sicher.

Das Spiel bot wenig Höhepunkte . Die
Kroaten, erst 24 Stunden vorher vom Zürcher
Länderspiel gegen die Schweiz zurückgekehrt,
spielten ohne Zusammenhang und vermochten
die zahlreichen Torgelegenheiten nicht auszu¬
nützen. Dagegen gaben di« Slowaken einen
durchaus ebenbürtigen Gegner ab , der einem
verdienten Unentschieden recht nahe war . Kurz
vor dem Schlußpfiff unternahm ihr Rechts¬
außen Zacek einen entschloffenen Durchbruch ,
doch verfehlte er einen Meter vor dem Ziel
das leere Tor . Der fiegbringende Treffer
wurde von Antolkovic am herausgelaufenen
Reimann vorbei erzielt.

Badens Hockeqfrauen siegten
Die Frauen -Hockeymannschaften von Baden

und Westmark trafen sich in Ludwigshafen in
einem Vergleichskampf , den die Badenerinnen

Sport der Jugend
Reichsentscheiduugeu im Boxe« und Turnen

Die Reichsentscheidungen um die deutsche
Jugendmeisterschaft schloflen am Sonntag in
der Stadthalle die Stuttgarter Reichsprü¬
fungskämpfe der Hitler -Jugend im Boxen und
Turnen ab . Nach der Mannschaftsmeisterschaft
im Turnen wurden die besten Boxer und der
beste Geräteturner ermittelt .

In den einzelnen Boxklassen gab es
hervorragende Gefechte. Mit zwei Ausnahmen
wurden nur knappe Entscheidungen gefällt
Kurheflen , Mittelelbe und Moselland erran¬
gen je zwei Titel , einmal waren dir Gebiete
Hessen -Nassau und Westfalen -Süd erfolgreich .

In den zehn Gewichtsklassen gingen aus den End¬
runden folgende Sieger hervor : Fliegengewicht: Gra -
batz (Kurhessen ) bes , Tbiem (Niederschlesten ) n . P .
Bantamgewicht : Grotzki (Kurbesten) bes. Pancek (Ham¬
burg) n . P . Federgewicht: Walther (Mittelelbe) bes.
PinSdors (Köln-Aachen ) n . P . Letz (Hamburg) bei.
Gottschalk (Ostpreutzen) n . P . Weltergewicht: Jauert
(Hamburg) des . Schmidt (Berlin ) n . P . Mittelgewicht
A : Schmitz (Moselland) bes . Walcher (Hochland) n . P .
Mittelgewicht B : Claus (Mittelclbc) des . Betz (Hessen-
Rastau ) n. P . Halbschwergewicht : A : Keßler (Mosel¬
land ) bes . Höchtel (Bavreutb ) dritte Runde durch Ab¬
bruch . Halbschwergewicht B :Bcttewdors (Hessen-Nassau)
bes. Svmanski (Hamburg) n . P . Schwergewicht: Neu¬
bau« (Westfalen-Süd ) bes. Steinmetz (Nordsee) 2. Runde
entscheidend .

Zwei Jugendmeister im Turne «
Die 60 Turner , die zur Reichsentscheidung

an die Geräte gingen, erwiesen sich in der
Spitze als außerordentlich gleichwertig . Der
Münchener R . Maier , der von der ersten bis
zur vorletzten Uebung in Führung lag, wurde
bei der letzten etwas unsicher. Die geringe
Punkteinbuße genügte dem Düffelüorfer
Maaßen, um gleichzuziehen , so daß sich beide
Hitlerjungen in die Meisterschaft mit je 183
Punkten teilten. Die zwölf Besten brachten «S
auf folgende Punktzahlen:

1 Maier (Hochland) und Maatzen (Düsseldorf) je 188
Punkte , 3 . Wllcek (Düsseldorf) 181 , 4 . Worleltzsch
(Pommern ) und Rode (DüssWorf ) je 180 .5 , 6 . Richter
(Sachsen) 179,5 , 7 . Winter (Ostpreußen) 175,5, - 8 . Eng.
ler (Baden ) 174,5 . 9 . Hosfmann (Mlllelelb«) 172,0 , 1Ö.
Walter (Mtttclland ) 169.5 , 11 . Senne (Baden ) 169,0,
12 . Rogalla (Westfalen-Süd ) 168,5 Punkte .

*
Hochland und Baden lieferten sich in Mün¬

chen einen Vergleichskampf in der Schwer¬
athletik. Im Heben siegte Hochland mit
1177,8 : 1162,8 Kilogramm, im Ringen trennten
sich die Gebiete 4 : 4 untenschieben .

Bereits über 180 Meldungen
Ueber 180 Meldungen aus Baden und dem

Elsaß wurden zu den am kommenden Sonntag
im Vterordtbad stattfindendenGebietsprüfungs -
wettkämpsen der HI . und des BDM . abgegeben .
Hierbei werden bekannte Schwimmer bes Ge¬
bietes Bade» am Start erscheinen.

Gaumeisterschaften im Hallenradsport
Gestern nachmittag fanden in der Turnhalle

der Reichsbahnsportgemeinschaft in Offenburg
die Gaumeisterschaften im Hallenradsport statt
Die Veranstaltung , die beim Publikum nicht
das erwartete Jnterefle fand , wickelte sich
unter der Leitung von Pg. Franz Kupferer-
KarlSruhe reibungslos ab. Die neuen KriegS -
Gaumetster 1943 im Radball sind : Stöckle
und Werder vom Veloklub 92/04 Konstanz
mit 6 Punkten. Im „Einer Kunstfahren" für

1949 Regina Koniezny , Radsportverctu
Mannheim-Sandhofen mit 189,4 Punkten. D«»
Gruppenfahren für Frauen sah die Sechser-
mannschaft der Reichsbahnsportgemeimch ""
Offenburg mit 212,3 Punkten als Sieger . Eben
falls wurde die ReLchsbahnsportgemeinschno
Offenburg Gausieger im Raöpolo mit 6 Puw'
ten durch den Torentscheid vor Mannhel "
Sandhofen. Die Veranstaltung wurde von de»
ausgezeichneten Darbietungen des iû eno
lichen Offenburger Kunstfahrers Hellenbr -n"
umrahmt.

Oer Rennsport am Sonntag
Tootish siegte in Karlshorst -

Im Hauptrennen in Karlshorst , dem■ 4SJ?;
Treskow « Jagdrennen, ' wartete Tootish
einer sehr guten Leistung auf. Der Auch» de

.Heeres-Reit - und Fahrschule spielte von ««
fang an eine überlegene Rolle. Zunächst hltue
Perpetua , Thor und Alberto noch einigerwatzc
mit. Aber nach der Steinmauer wurde Toonw
schneller und kam dann keinen Augenblick *
Gefahr. Alberto, der vorjährige Gewinner oe
Haupt-Jagdrennens , erkämpfte sich den zwe»e
Platz , mutzte dann aber Perpetua wieder
beilaflen .

Leichter Sieg Patrizier -
Der zweite Düfleldrkfer Renntag brachte nj5

dem Hauptrennen „80 Jahre Kartell" eine gw
besetzte Prüfung , die von Patrizier klar gew"
nen wurde. Altenesch lotste üaS Feld bi»
die Gerade, wo innen Patrizier und aus
Seydlitz vorstießen. In der Mitte des Etnlam
hatte Patrizier klar die Spitze und behaupte
sie leicht gegen Seydlitz, der zum Schluß fl" *
ging und Altenesch sicher hielt.

Däninnen itywamme « Werrrero»»- - i
dänische Staffel Fritze Nathanson, Cirsten »
Birthe Ove -Petersen sowie Karin Marga ^
Harup verbeflerten in Kopenhagen den -we
rekord über 4 mal 100 Dards Kraul »
4 :08,1 auf 4 :08 .73. Die Schwestern Ove -P " ^

'
sen gehörten schon 1939 zu der dänische« Sk
fei, die den Weltrekord von 4 :08,1 aufstellte.

Etraßenmeifterschast ans einer Runbstr«̂
Die Straßenfahrer warten in diesem Iahe '
sofern mit einer Neuerung auf, alS sie
Meister nicht, wie bisher allgemein üblich, "
einer Fernstrecke , sondern auf dxr Rundstrea
ermitteln . Dieser Meisterschaftswettbewerb o
deutschen Amateure geht über 100 Km. und I
am 18. Juli in Breslau veranstaltet werde
Im Bahnfahren treffen sich die Bewerber u
die Titel am 18. Juni in Dortmund , «nd *
Hallenradsport sollen die Meisterschaften
Herbst wieder in Hannover üurchgefuv
werden.

Das erste Fußball -Länderspiel zwischen bk
Schweiz und Kroatien ging am erste» «p»
sonntag in Zürich vor 18 000 Zuschauern ?
sich und wurde von den Schweizern etwaS
raschen- mit 1 :0 (1 :0) gewonnen. Der etr
Treffer des TageS , von Amabo erzielt.
raschen- mit 1 :0 (1 :0) gewonnen. Der ein» S .
Treffer des TageS , von Amabo erzielt, ' ' ,
bereit- in der 9. Minute der ersten Halb »«

Familien - Anzeigen
Geburten
V Statt Karten 1 Unser 5. Kind , stn*
gesunde. tollt . Käthe, ist sngekommen.
fn dankbarer Freude : Liselotte 5cha¬
rnscher geb . Gerner , Hans Og.
Sdmmacber, Kriegspfarrer . Wittenweier
über Lahr , z. Z . Freiburg , Diak.-
Haos, Marienstr . 10. April 1943.

Danksagungen
Für dta anläßl . uni . Verlobung erwies.
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .
Anneliese Fanz , Blankenloch, Wslter -
Köhler-Straße 75 , Engen Heuser, Khe.,
Vorholzstraße 50, z. Z . Wehrmacht.

wr . Schmerzerfüllt geben wir be¬
im liannt, daß nach Oottes heil.

Willen uns. lieb . , gut., jüngst .
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel,

Max Ludwig
Obergefr ., Inh. d. silb . Sturmabz .,
1 Ostmed., u. d . silb . Verwund.-
Abz. , kn schönsten Alter von 30 J .
an den Folgen «einer schwer. Ver¬
wundung, die er uo 24. 10. 42 im
Kaukasus erlitten hat , in einem
Heimatlazarett gestorben iat.
OraaeUbaum, 11. April 1943.

In tiefer Trauer : Eltern : Friedrich
Ludwig 5 u. Frau Rosine geb.
Ludwig ; Schwester Olga Ludwig;
Bruder Werner Ludwig , Uffz ., z.
Z, im Osten und Fr . Erna geb.
Ludwig Und Kind Werner .

Beerdigung: Dienstag , 15 Uhr vom
■’rauernaua aus.

• Statt eines frohen Wieder*
sehen« traf uns die unfaßbare
Naduidit , daß m . heißgeliebt .,

»elenguter Mann , der treubesorate
'ater seiner zwei von ihm geliebt ,
inder , mein hoffnungsv ., unver -
eßl . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
chwager, Onkel and Neffe

Helmut Stickel
Uh . u. Kfichenprülmeister, Inh.
\ehr . Ausz ., im Osten am 9. 8 . den
ieldentod fand . Er wurde mit sold .
hren begraben .
Öhl -Kappelwlndeck , Pforzh . , 7.4.43 .
In tiefer Trauert Frau Ros. Stickel
geb . Doll u. Kinder Elvira u . El*
friede i Mutter Lina Stickel Wwe .
geb . Schnaufer * Wilhelm Stickel,
z . Zt im Osten , u. Frau Gertrud ,
Erwin Metzger , z . Zt . im Osten ,
u» Frau Elsa gb. Stickel ; Karl Doll
» . Frau Marie geb . Eberle ; Al¬

fred Braun, z . Zt . im Osten , und
Frau Anna geb . D>oll ; Adolf Doll ,
z . Zt . ira Osten , u . Frau Klara
gb . Schemel ; Oskar Dinger , z . Zt .
im Osten , u . Frau Theresia geb.
Doll ; Anton Doll , r . Zt . im Ost . ,
u . Frau Llesel geb . Kraus ; Maria
Doll und alle Anverwandten .

Nach Gottes hl. Willen verschied
am 3. 4. 43 uns. Ober alles geliebte
Tochter , uns. innigst gel. , herzensg.
Schwester, Tantchen, Enkelin, Nichte
u. Kusine, uns. aller Sonnenschein

Anni Greulich
im blühenden Alter von 21 Jahren .
Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden.
Für die vielen Beweise herzL Anteil¬
nahme am schweren Leid, das uns
durch den allzufrühen Tod unser .

fdicht., uovergeßl . Anni betroffen
at , sowie für die schön . Kranz- u.

Blumensoend. u. allen , die sie zur
letzten Ruhe begleitet haben , sagen
wir allerherzlichsten Dank.

^ tiefem Schmerz: Gustav Oreu-
t, Reichsbthnanrhnam » n, alle
gehörigen.

Ktfhrafc * WeMesstraBe M.
(Bitte ktnw BclleldibesucSe»)

Nach einem arbeitsreichen Leben u.
einem mit groß . Oeduld ertragen ,
schweren Leiden Ist mein fb . Mann,
uns guter , treueorg . Vkter, Schwie¬
gervater , Großvater , Binder , Schwa¬
ger und Onkel

Otto Stenzei
Oberlehrer i. R., heule, wohlvor¬
bereitet , wnft im Herrn entechlilen.
Kerfernbe, Jolfpetr . W, Berlin , Re¬
ben, fein , USA., 10. April 1943.

In tiefem Schmeri : Fren Roten,
Stenzei geb . Simon, nebst Kin¬
dern und Verwandten.

Besetzung findet Dienstes , 13. April
1943, 131/! Uhr Hauptfnedh . teett.
Von Beileidsbesuchen bittet man
hüll . Abstand zu nehmen.

Mein lieber Mann, unser treubee.
Vater , Oroßvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Rudolf Rapp
Postiaspektor a. D., starb heute
nacht an einem Herzschlag im Al -
ter von 80 Jahren .
Karlsruhe , II . April 1943.
Friedrich -Wolff-Straße 38.

Im Namen aller Angehörigen:
Emilie Rapp geb . Kiefer.

Beerdig. Mittwoch, 14. April , 13 U.

Unser liebes, sonniges
Gunhlldchen

ist gestern abend nach kurzer , sehr
schwerer Krankheit im Alter von
4 Jahren für immer von uns gegang.
Bruchsal, Schloßstraße 23, Hdbg.-
Kirckhelra, Hdbg.-Rohrbach, Neu¬
stadt I. Holst. , Berlin , 10. 4. 43 .

In Üek. Schmerz: Helmut Köberich,
Reg.-Insp. u . Frau Else geb.
Puttier , nebst Kindern Gisela n.
Doria, n. allen Anverwandten .

Beisetzung Montag , 12. April 1943,
nachm. 17 Uhr von der Leichenhali«
in Heidelberg -Kirchheim aus statt.
Von Beileidsbea. bitten wir abzuseh.

Nach Oottes unerforscht . Ratschluß
wurde meine Uber alles geliebte
Gattin , uns. liebe, unvergeßliche
Tochter , Schwester, Schwiegertoch¬
ter, Nichte, Schwägerin und Tante

Marta Rist
geb . Weick, nachdem sie am 2.
April einem gesunden Jungen das
Leben geschenkt hat , unerwartet
nach kurzem, schweren Leiden, im
Alter von 33 Jahren in die ewige
Heimat abgerufen.
Brnchsal, Bergstr . 103, 10. 4. 43.

In tiefem Schmerz: Karl Rist,
Leute, u. Bat .-Adj., in e. Gren .-
Regt. , z . Z . im Osten ; Frau
Luise Weick Wwe., geb. Wagner ;
Liesel Weick; Frau Katb. Rist
Wwe. , sowie alle Angehörigen.

Beerdigung Mittwoch, 14. April ,
15.30 Uhr.

Der Herr über Leben und Tod hat
heute morgen 8 Uhr uns. liebe, gute
unvergeßl . Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Ottilie Pfeiler
geb. Graf, Inh. des gold . Mutter-
ehrenkreuzes, wohlvorher ., nach kur¬
zem Leiden im Alter von 65 Jahr ,
zu sich in die ewige Heimat ab¬
gerufen. Sie folgte uns. Ib . Vater
u. ihren beiden im Felde geblieb.
Söhn. n . Jahresfrist im Tode nach.
Ottersweier -Waldsfeld, 10. 4. 43.

Ia tiefer Trauer : Die Kinder :
Geschwister Pleiter .

Beerdigung ! Montag , 12. April 43,
vorm. 9 Uhr von S. Kirche Otters-
realer asa statt

Am 10. April entschlief nach kurzer
Krankheit, völlig unerwartet , mein
lb. Mann, uns. Ib. Vater, Schwie¬
gervater und Oroßvater

Hans LU «I
SdmhmtcfaeniMister

im Alter von 65 Jahren.
KarlsnÜM, 11. April 1943.

In stillem Leid:
Fr . Paula L6de| «. Angehörige.

Beerdig . : Dienstag , 13. 4 43, 13 U .

Nach Oottes unerforscht. Ratschluß
verschied Samstag früh rasch und
unerwartet uns. lieb. Vater, Oroß¬
vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Demai Amrhein
im Alter von nahezu 75 Jahren.
Khe.-Daxlanden, 11. April *1943.
KrlmerstraBe 20.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gustav Amrhein ; Georg Raatetter;
Friedrich Weber.

Beerdigung Montag , nachm. 3 Uhr,
vom Trauerhaus aus.

Stellen - Angebote
Inaanleur od . Techrtlktr mit reicher

Erfa+>nji>g In der Verarbeitung von
Eisen — Blech und Guß — für den
Aufbau einer größeren Rüstungi -
fertitfwvg von södd . Indostrle -Un -

• terrrehmen sofort gesucht . BI 31453
Führer -Veriaq Korlsfjho .

Techniker ed . Ingenieur . Werkzeug -
maschlnenwerk Nähe Heidelberg
sucht für die Abfetkmgen Arbeit «-
vorberelhmo und Vorkalkutatlon
tüchtig . Techniker oder Ingenieur
(Früserkenntnisse Voraussetz .) . Bei
Eignung Aufsfrlegenvdgllchkelt . zum
Gruppenführer ; weibliche Arbeits¬
kräfte für Terminplanung u. Ueber -
waebung i . mögl . sof . kinkr . Be-
w+ rbungeuntert . mit GehaHeanepr .
unter 51236 Führer -Verieg Khe.

Verkäufe
Angoraboloro , weiß , » log ., Gr . 40,

z . 45 XA zu vorkauton . EG 44259
Rllrror -Vorlaq Karlswte« .

H.-Anzug u. H.-Hoso , schwarz , Gr .
52/54 75 u . 45 M zu verkaufen .
El 46745 Führer -Veriaq Karlsruhe .

Burscben-Anzug 25M , Knickerbocker
8 M , Wintermantel 15 M , Kluft
6 m . alte« 1. 11—12-JSbr . zu vor «
El *6202 Führor -Vertaq Karlemho .

Gabardinemantel , dklbf
(Hüngor ) zu verft . 40 Jot
Fdhro r-Verlag Karlsruhe .

gut
4
*
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Filzhut, rreuw ., schwarz . Reihergar -
r*lt . J5 M , Chatetolrre m. hletor .
ßronzenvUrrze 1289 25 JtHt, 2 schwz .
Straofidedern la . Quel ., lg . dichte
Faser . 25 %K. 11 Mestengs +Üto« für
Tseppen +äuter m . 22 ^ Schrauben
9 ilA zu uerk . Zu erfragen BR 846
Führer -Vertag Bruchtal ._

Schreibtisch , groß , massiv eichen ,
schwarz , mH Aufbauten zu verkf .
Preis 200 M . El 30899 Führer Ver¬
leg Kerleruhe .

Tischplatte , eichen , geechrvlzt, antik.
Stück , für Kantinen esw . geeignet ,
180 cm Durchmesser , 5 cm Holz-
stSrke , 200 Mk , 1 großer Keller -
schrank , 155 X 200X 255 cm, mit 3
Einsätzen u . 2 Türen , Preis 150 Äff
zu verk . Nüh . Ruf 504 Khe ., vorm .

Schneidertisch , 180 X 90, wie neu,559J )f
zu vk, Schmiftz,Khe .,Wal<fhomslr .19

Zlmmerbüfett, r*u6b . . s . gt . erh ., 120
XX zu verkauf . Ellermann . Khe.,
HerderstraOe 12. (44334)

Klavier ges , Ruf Khe . 3731,
V. u. V. Geige für Schüler gesucht .— 44748 Führer -Verlbg Karlsruhe .

Leiter der BetrlebsbuchhaHung , der
ausgereifte Kenntnisse In allen
Sparten der Betriebsabrechnung ,
NachkaHculetion , LSO-Bestlmmungen
und rteuzelfl . Kontenplan besitzt ,
von bedeutendem Werk der Me¬
tallindustrie Im Unterefsaß N8he
Straßburg zum baldigen Eintritt
gesucht , IS] mit Lichtbild , ausführl .
TStlgkeitenachweis an Ala Anzel -
gen 1421(2 Slraßburg/Els .

Damenfahrrad , gut erhalt, , gesucht .
^ 44438 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillingssportwagen u . Laufstall sof .
gesucht . Bl 4445k Führer -Verl , Khe,

Kindersportwagen (Korb ) , gut erh .,
ges . 8 ! an Frau KimMog . Karlar.,
Moftkestraße 13k._ (44244)

Kindersportwagen , neuer od . neu-
wert ., gesucht . Biete fa Öamen -
armbanduhr , Ankerwerk . C53 30478
Führer -Verlag Karlsruhe

t . Hauptbuchhalter rowie mehrere
bllanzslch , Buchhalter u . Revisoren
von groß . Wirtschaftsunternehmen
Im Osten zur Leitung Ihres Ge¬
schäftsbereichs Buchbaltg . für sof .
ges , Anfr . : Blalysfok , Schließt , 74.'

Buchhalter , bUanzsich ., für die Stadt¬
werke , sowie perf . Stenotypistin
von StabtveiwcHung Bischweiler
(U.-Eleaß) z . sof , Eintritt gesucht .
E3 mit Zeugnlsabschr . a . d . BUrger-
germelster der Stadt Bischweller .

2 Putzfrauen gesucht , nicht melde -
pfllchtlg , 2—3 Std . nachm . Karler .,
Zirkel 22. I. Stock .

Stellen - Oe suche
tekreUrln m , mehreren Fremdspra¬

chen . erf . In d . Aufnahme schwie¬
rigster Verhandlungen u . Diktate ,
mit best . Empfahl , u. vielseitig .
Kenntnis «., Inte ress . Mitarbeiterin ,
gew . Im Gmg . mit Publikum , sucht
zum 1, Mal entsprach . Tütlgkelt .
Bl 44941 Führer -Verlag Karlsruhe .

tekreUrln , erste Kraft , sehr gute
AltgemeinbKd . , beste Umgangs !.,
Steno u . Masche ehr . perfekt , 4VtL
in Vertrauensstellung , wünscht sich
nach Karleruhe zu verändern .
Bl 46650 Führer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistin , perf ., erste Kraft , zu-
verl8st ., gew . Auftreten , sucht für
sofort od . spül , Vertrauensposten
B 44824 Führer -Verlag Karleruhe.

Kaufgesuche

H«rr«nvad mit gut ©rh. . g* s .
Dl»ctelri» ifn b . Brettert , Kam 200

Kinderwagen « g . erh ., ges . ES 46614
Führer -Vfrflaq Karlsruhe

Kinderwagen , gut erh ., mh Gumrol -
berelfung , gesucht . BI rrrit Preis
arrgabe 66574 Führer -Verlag Khe

Kinderwagen , gut erhallen , gesucht .
G3 46407 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbadewanne , oder kl . Zink -
warme , neu oder gut erh ., ges .
Bl 46543 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Höhensonne , 120 V.. ges . E3 46467
Führor -Verleq Karlsruhe.

Fete , 6X9, v . Kriegsversehrtem ges .
81 46615 Führer -Verlag Karlsruhe .

Phetoepperat m . g . Opi ., sowie ein
Koffergrammophon m . Platt , g £ s .
An»g . an Fischer , Khe., Breriestr . 114.

Rollfilm-Kamera, mir ln allerbestem
Zustand sof . ges . O $ 30941 Füh¬
rer -Verleg Karlsruhe .

Tausch
Petz , klwtner , geboten

od . H .-Sporiontug . IS
Führer -Verlag Khe.

Radio,
an den

Pelzmantel , braun, Gr . 42—44 geb .
Pelzmantel . Gr . 44—44 ges . X -
Stlefel u . M .-Schuhe Gr . 35 gebot .
Gesucht : neuw . H.-Hemden Gr .40 .
Bl 44223 an den FOhrer-Veri . Khe.

Mentet , schwarz , Gr . 45, geg . Ga¬
bardine * od . Lodenmantel zu tau¬
schen ges . CO BA 2002 Führer-Ver¬
leg Baden -Baden.

W «bp *lzmaiit «L Gr . 44, ipboton .
Sehw .-ww4fl. Somm*pklwl<l u . Som-
m^rmarriwl, Gr . 56/40 , gesuctri .
D.-Rvsswrwtlwfwl. Gr . 36, geboten .
Kinderwäschw u. Kteî urvg sowie
Schube , &r . 23/24, tik Xmgen , 1' /,
bis 2 ) . gesucht . El Of 307? Führer -
Veriaq Ottenburg .

D.-Mantel , schwarz gegen Gabar¬
dinemantel , Gr . 44/48, zu tauschen .
^ 44580 Führer -Vertag Karlsruhe .

D.*Sportmantel v grtin , Or . 40/42 , kl .
Flg. , Wten . Mod * pwq . D.-Sport -
mso-tel gl . Gröfiw, Herrervform
(grav r brau od . beige ), mögl .
Eiscbgr ., z . t . ges . B 46448 F.-V.KI>e

Sommermantel u . Amzug, 1,78 groß ,
zu kaufen oder tauechon gesucht .
IS 46324 FühterVwrteg Karlsruhe .

Ropeline - Mantel , Gr . 46—48, schl .
R>g . od . tadellose Horrenw &sche
u. -Unterwäsche geboten . Pumps ,
Gr . 37, t>oh . Ab« , u . Pelz , am lieb¬
sten Irite, gesucht . B ) &A. 1996
FIHvrer-Verteg Baden -Beden .

Müdchenmlntelch . u . Samtumhang ,
sowie Unterwasch « f . Atter 2—4 J .
gegen bfaugesfrelften Damenrock ,
Größe 44, zu tauschen gesucht .
IS 44573 FUhnur-Vertag Khe.

Kunststrlckgarnlhir gebot . 0 1,50 m ,
0 90 cm , 84/64 cm, 32/24 cm od .
mod . Kleiderstoff ; ges . Umstands -
ma-ntel oder Stoff . El 46180 Füh-
rer -Verleg Karlsruhe .

Pelzmufftatche , Kötlgrau , neu , ge *
boten . Suche : Lederharvdschtrne ,
d ' bla -u 6Vi, Cbiiffon-Scbal blau , An¬
gora -Pul Iover . Bl u. BA 1981
Füh>rer -Verla >g &acten -Bad-en .

Handlascha , g>r. sohwarie , u . Kl.
bfourte hiaoot . göbot . St>che D.-
Schube , Gr . 38 od . ZS'/, . B 46696
Fl>hrar -V« rteg Ktte.

Dsmen -Filzhut , eleg ., schw ., auch f.
Trauer geelgn ., Porzettan -Kaffee -
Service f. 6 Per« ., geg . 4 gute
Unterbettücher zu tausch , ges .
IS BA . 1990 Führer -Vertag B.-Baden .

Korsalatt , Maftarpa +t , gegen »In P.
neue Lederschube . Pumps . Gr . 6x/t,
rttedr . Absatz , zu tauschen ges .
BI 46516 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angorawolle , weiß , gegen anders -
. farbige für Pullover und helle

Sportschuhe . Gr . 37. gegen solche
Gr . 36 ru lauschen ges . IS 46304
an den Führer -Verlao Karlsruhe .

Kammgarn -Hose , schwarce . gegenKnickertoocker ^Hose ru tauschen
gesu -ebt . Größe 48/50/52. Karls¬
ruhe , Turnerslra &e 35, Ml., rechts .

H.-AnxugstoN od . Inlett gegen D.-
Lteber>gangemantel ru tausch , ges .
S u . 46400 an FQhrer-Vert . Khe.

Hurranmzug , la . Qualität , mittel¬
grau , Gr . 48, Schoelderarbelt , geb .
Gesucht kompl , Damenrad , neu
od . gut erh . Kl 44578 FUhr .-V. Khe.

D.-Schuh « , schw ., Gr . 40, gegen D.-
Schuhe , Gr . 38, ru stavsch. H 46787
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr . 41 gebot .- D.-Le*
derhandtasche gemocht . S 46771
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Drahthaar -Eox, männi ., IV, I ., ru vkf

Altes Nähere Khe ., Sch>techtha \rs«
strafte 17.

Reohhaardackel « märmilch 1 >ahr ,
»ehr schön , verk . Essig , ?agdaofs . ,
Forchhelm be < Karlsrj +ve . (47294)

Immobilien
Wohnhaus in Karleruhe od . Umgeb .

mH höh . Anzahlung sofort zu kauf ,
gesucht . ESI 47213 Führer -Verl . Khe.

Einfamilienhaus , kleines , mit od . ohne
Gartenland , Schwarrwafdgegend ,
gesucht . Bf 47108 FOhrer-Veri . Khe.

Der ungarische Sport ehrte den Rei^ .
studentenführer und Gauleiter Dr . Gm»
Scheel gelegentlich seines Besuchs in Bud .
pest durch die Verleihung des Ehrenzeichen
1. Klafle . ^

Geschäfts - od . Wohnhaus, evtl . Bau¬
platz mit Garten gegen bar zu kt.
gesucht . ■ 7099 FQtW.-V, BühVBad .

Wohngrundstflck, efnf ., Mndl ., auch
VHhen-Charakter, für Kaseeküufer
gesucht . Grundwertmakter Artur
Schulze , Braunschwelg . Offermann-
»traBe 12, Ruf 2171,_

Obstgrundstück zu kauten gesucht .
Bl 47325 Führer -Vertag Karlsruhe .

Wiese od . größ . Graspletz (Stadt¬
nahe ) v . Hasenzüchter zu pachten
gesucht . Bl 44922 Führer -Verl , Khe.

Unterricht
Rastatt. Pflichthandelsschule (Katrin).

Berufsschule ) . Zum Einzugsgebiet
der Kaufm . Berufsschule Rastatt
gehöret * folgende Gemeinden : Ra¬
statt , Au a . Rh ., Bietigheim , Bisch¬
weier , Durmersheim , Ekheshelm ,
Hügelshelm , Iffezheim , >ltingen ,
Kuppenheim , Muggensturm , Ni
derbühi , Otigheim , OWersdorf , Plit¬
tersdorf , Rauervtal , Söllingen , Stein -
meuem , Waldprechtsweier , Wln-
tortdori und Würmersheim , Nach
§§ 10 u . 13 des Relchsberu 'fsschul '
gesetzes v . 6 . 7 . 38 sind die Führer
der Gewerbebetriebe In den ge¬
nannten Orten bei Strafvermelden
verpflichtet , alle In Ihren Betrie¬
ben beschäftigten benrissctvul -
pfllchtlgen kairfmänoltch Tätigen
beim Leiter der Handelsschule
rechtzeitig anzumelden u. ebenso
beim Austritt abzumslden . Die Be -
trlebstührer sind außerdem ver¬
pflichtet , den Bersris-schirlptlichti
gen die rum Schulbesuch nötige
Zeit ru gewähren und sie zum ge¬
wissenhaften und regelmäßigen
Besuch der Berufsschule anzuhal¬
ten . Besonders muß noch darauf
hingewiesen werden , daß Probe¬
zeit nicht von der Anmeldepflicht
entbindet . Zu den zum Besuch der
Handelsschule Verpflichteten ge¬
hören die Handlun -g-slehrHoge und
Anlernlinge beiderlei Geschlechts
ohne Rücksicht auf das Alter , fer¬
ner alle kaufmännischen Gehilfen
u . Volontäre , die das 18. Lebens ]
noch nicht vollendet haben . An¬
zumelden sind auch benrivschulpfl .
Lehrlinge (Lehrmädchen ) u . Arriän
ger ( innen ) im Gaststätten - und be-
herbergungegewerbe , Apotheken -
heber ( mnen ) , Lehrlinge (Lehrmäd¬
chen ) und Anfängersinnen ) im
Dienet der Gemeinden u . sonst ,
öff.-recht 1!. Körperschaften u . Ver¬
waltungen . . bei Rechtsanwälten
osw ., Dunghelfer bei der Kahn und
bei der Reichspost . Die neuelntre -
tenden Jugendlichen haben sich
am Freitag , 16. April , vorm . 7.45
Uhr, Im Kandel »schul geb äu de (Karl -
Schorz -Stra &e ) elnzutlnden . Mltiu -
bringen sind Schreibgerät u . das
letrte SchuHzeugnis , Der Dl rektor

Vermischtes
Welche Elsengieflerel nimmt Auf¬

träge in Grauguß teilen entgegen ?
Bl 31485_an _ Pührer -Verl‘ag Karlsr

Wer wäscht und flickt Wäsche für
Herrn ? B3 47307 Führer -Verlag Khe

Buchhalter übernimmt Nachtrag und
allg Büroarb abends u . sonntags
ia 47506 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Badisches Slaalstheafer . Großes Haus.

12. 4., und 13. 4., 19.03- 21.00 Uhr .
Geschlossene Vorstelluno für KdF .
„Ich brauche Dich", Komödie von
Hans Schwelkart . _

Theater dar Stadt StraBburg.
13. April , 18 Uhr „ Die Walküre " .
Ende 22 Uhr.. Stamm «. A 17.
14. April , 18.30 Uhr : „ Cavalleria
rustlcana“ u. „ Der Bajazzo" . Ende
?legen 21.30 Uhr Stamms . D 17,

5. April , 19 Uhr : .Wenn der Hahn
krüht ". Ende nach 21 Uhr . Stamms.
E 16 und F 17.
17. Aprtt , 19 Uhr : ..Madame Butter¬
fly" . ( nde 21.30 Uhr .
18. 4., 1« U. i „Lohengrln". Ende 22 U.
Vorverkauf In Kehrt, Musikhau»
Meyer, Ferond 791,

B.-Baden. Kurhaus. Gr. Bühnensaal . SDBwarenverkatd ab Morte., 92. Ejl
SA ILW. . S- - . «.__ f_ l M Tke .eke .M tearf - - -4.- äk . tei«JAB AA? l’ f .19 Uhr : Gastspiel d . Theater» der
STadl Straßburg „Wiener Blut"

Filmtheater
GLORIA. 2.50, 4.45, 7.15. „Sie waren

sechs " Kriminalfilm. Tugend unter
18 Tahran nicht zugelassen .

PALI. 2.30, 4.45, 7.15. „Harz In Ge¬
fahr". Jugend nicht zugelaesen .

RESI: Heute letztmals der erfolgt .
Ufa-Film „ Liebesgeschichten " . 2.30,
5.00, 7.15 Uhr. lugendl . nicht zugel .

UFA-THEATER. Täglich 2.30, 4.45, 7.15
Heinrich George in „ Der große
Schatten ", lugend nicht zugelass '
4.45 u . 7.15 Uhr ausverkauft .

CAPITOL Wladarertfffnung morgen
Dtenrteg mit Zarah Leander ln dem
neuen Gro &film der Ufa „Damals " .

KAMMERLICHTSPIELE eigen „So ein
Früchtchen" . Beginn 2.30, 4.45,
7.15 Uhr. Tug. über 14 2. zugel .

ATLANTIK. „Kleiner Mann, was nun ?“
Jugen -dverbotl Beg . 2.35, 5.00, 7.15.

RHEINGOLD. H-eirtto 3.00, 5.15, 7.30.
Veil Harlans Meisterwerk „ Dia
goldene Siadt '*. Wochenschau . Ju¬
gend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute 3 .00 . 5 .16, 7.30 .
„Meine Frau Teresa " , Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach. Skala Heute „Meine Frau
Teresa " . Wochenschau . Beg . : 3 .00,
5.15, 7.30. flugend nicht zugelassen .

Durlach. M. T. 5.00 u . 7.30 letztmals
„Die Sache mit Styx" . Dazu „Vom
Alter der Erde ".

Ogrlach. KammerllcMsp. Ruf 91675 .
Tägl . 5.15 u . 7.30 . So . ab 3.00 Uhr
„Quax dar BruchpilotM.

Rastatt. Schlofl-llchtsptela . Heute 19.30
Uh>r „ Mein « Frau Tarasa " .

Rastatt . Resl-Lichtsplala . Wir var-
längwm bis Mittwoch stäg-I. 19.30
Uhr def » groß . Farbenfllm dar Ufa
„Dia goldana Stadt1*.

B.-Baden . Auralla- llchtsplala . 16.30
u . 19.90 „ Maina Fraundln Josaflna " .

B.-Badan . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „Sommerllaba ” .

B.-Badan . Kino das Wastans . 19.30 U.
„Alias für Gloria".

Bühl . Llchtsplalhaus . „Wan dla
Götter liaban " .

Acharn. Tivoli-Uchtsplaja . „Wan
dla Gdtter liaban ".

Veranstaltungen
COLOSSEUM THEATER. Nur noch vier

Tag« . 19.30 U. „ Colossaum -Starna “ .
Elna Austesa bester deutscher Va-
rietökunsl . Vorverkairf für dte !.
Woche ab 3 U. a . d . Theaterkasse .

CENTRAl -PALAST. TSgl . 19.30 das gf .
Programm „ Humor und ertlstlsche
Delikatessen " . Holl. Attraktions¬
kapelle Willemstyn .

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Varietö ,
Programmanfang tSgl . 19 . SO Uhr.
Mlttw . u . Sonnt , nachm , 15.30 Uhr.

B.-Badan . Kurhaus . 11.30 Uhr : Kon¬
iart d . Sinfonie - u. Kurorchesters.

Oaachäftllcha
Empfehlungen

Fertige Umstandskleider Immer zu
tragen , oh . z . Ändern , ges . gesch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag . A. Raupp ,
Karlsruhe , Karlstr . 138, Haltestelle
Reichsstraße , (22031)

Hämorrhoidalkranke. Dr. Lehnerls
Prlvat'-Heftenetairt , Wiesbaden . Zw
Behandlung kommen Innere und
Äußere Hämorrhoiden , AfSerflsteln,Atterfissuren ,MaetdarmVorfall,After¬
ekzem . — Protp . dch . das Sekre¬
tariat. Wiesba den L. Taunusate. I.

gegen erteepr . Abechn+M der
mltüfkarte In der Maririteafta
Messekondftorel Schiffer ,

Dampf .Bettfedernralnlgung . KarkrA^
Wakfhornstra&a 34

„Panzerllt "-Luftschutztiirea k*
spar . Auef. Feuer hemm .,
u . trUmmers . Feuerschufzfüren
Dachbodenpfa +t . Werksvertr . ^ ,.4
Khe .-300, Amailensfr . 7, RuL-<j^

Hausfrauenl alles selbst zuschna ^
nach allen Modeheft *1’ t <nn-
Schnfftbogen , mft der
tan u . unentbehrlichen Zu «ö|"rLi,5t
hl de Irioal " Irrvmnl mit

allen Modeheft *1’ ^
mtt der b*s" ’ ! lTd*-

_ ehrlichen Zu «
hllfe „ Ideal " kompl . mit
u . das ' Heft „ Richtig »907" « .
laicht gemacht " , bei Voreln»* '

^ ,) .
6.30 XX , Nachn . 6.70 XX- Ei n

, h*r
Arvscbaff. fürs ganze Leben .
Jlsemann . Hafinover 103.

Ein Eigenheim statt Miete . W r
zi-eren Ihr Elgenl>e4m
Haoskauf 100*/ilg durch
günstigstes Bausparen .
iwlscbeflfln -a-nrierung iti pfll
Fällen , Insbesond . Hauskau 1*
25*/* Elg'enkapHol mög +lfn * JUi-
Mrvgien Sie kostenlos
sebrift von der .6 -
Deutsche Beo- Gomelnscbaji ^ial ,
Genera Ivertfetung Dr. . 155̂
B.-Baden , Vlncenttstr 16,

Hfl .— Mark In 18 Tagen zahteo
bar bei Krankenhousaufar ’tJ’®jj . |j
2 — XX Monat,prämla unabn -

^^ r
von einer bereits t’ e«t*nXuire(j
Versicherung . Außerdem msj
wir : Krankheltekostentarif*
Krankenhausbehandlung ' •> T

'- r|f#'
3. Klasse ) Und Tageg * '®V^ng«-
Deutsche KTanken-Verstchfvi ^ l-
A.-G ., Landesdirektion t . SU ^#r
deutschland , Stuttgart - S. F'81
SA 14, Fernruf 71183 .

Morkit ist das ungiftige , , ,?ck
aegte’

zuwerrdende Schutzmittel .
Vogelfraß durch Krähen . ^ >r-
Hühner , Fasanen und ge¬
rn tef In »einer Arvwen «w™c, (*
neu so einfach wie z . xjlu b*
«an -Trockenbelze , Mit fAor
handelfes Saatgut ist
fertig . Morkit Ist vllrig , 9"
kostet die Behandlung *J'~ \ torl<7
ners nur 24 bis 29 Pfennig - ^sC(>
verschmutzt weder Sacze n-
Drlllmaschine . Es ruft „k* iJ* rtöJ *
Schädigungen od . Auflaul v^ iin*!
rungen hervor . Für eifj*n (̂ ork|jSaa tgut werden nur ri»
benötigt , Die 7rockenh * (^ ^ ,,rs
Ceresan - Universal - Tr<’f„ ,

*
Morkl ''

kann gleichzeitig "»ft oat
Behandlung in einem ^ I° *

farl’*Il
"

erfolgen . „ Bayer " . ^ , . ^ - nschU» '
Industrie , A .-G ., Pffan®*^ _
ablellung , Leverkusen , — e-

Wenn Ansteckung droht, flieh*
darauf an , durch die
Anwendung zuverlässig . y« 1
tlonsmlttel die
Krankheit zu bewahren - „ n
tan " und „ Lysol" sind $° n«sl<d *i
Jahrzehnten bewährte ,6e9<°.
tlonsmlttel . Darum dürfen ' ^, „0
tan " und „ Lysol" heute '"" gllü
Anwendung finden , -
Arbeitskraft und M£ !ichr *nkü̂
zu erhalten . Diese
verlangt die Zeit . SchJ*!vi t te
Akt .-Ges . . Hamburg Aemj ^ iH«^
rlalfabrlk für Desrntek ^ ^ ^ ^ M

| Merkur - Rundsci
Kittelschürzen , Trhgerschund*

^ Gr-
renhemden , Training »anrug ^ J .
000- 3, Trainingshosen vr

^
r .

Karl Nöltner , Rastatt . R» ln —

Aus der Orten

Offenburg . § lock Osch -Ausfl- Ü

Dienstag , von 9 tiJJ
'

Burg . todstraBe . " 'T ^ l^ äfL,Pflrmann , Gymnes .-btr . mSHQ .
Schlotter . Langestrefl *^ ,te4q lul
SSSS- )*KSSft.
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